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Kaiſer Wilhelm in Norwegen.
Am geſtrigen Sonntag iſt Kaiſer Wilhelm in Drontheim

eingetroffen. Sein Beſuch in der ihm wohl vertrauten alten
Krönungsſtadt galt diesmal dem norwegiſchen Herrſcherpaar,
und König Haakon konnte ſeinen kaiſerlichen Gaſt frohen Sinnes
empfangen, denn die bisherige Regierungszeit des neuen
Regenten iſt durch keinerlei Schatten getrübt worden.
Wie die Dinge gegenwärtig in Norwegen liegen, deutet
auch nichts darauf hin, daß der König in ſeinem neuen
Vaterlande üble Erfahrungen machen werde. Dieſe Ent
wickelung iſt ja allerdings in erſter Linie der Haltung der
Schweden zuzuſchreiben, die den Ausbruch Norwegens aus der
Union mit einem Gleichmut aufnahmen, der zwar das Entzücken
der Friedensſchwärmer erregte, aber in ähnlichen Fällen kaum
bei anderen Staaten Nachahmung finden dürfte. Jndeſſen hat
der Unionsbruch doch auch in Schweden einen tiefen Groll
hinterlaſſen, ſo daß das Verhältnis zu dem ehemaligen Bruder-
reich vorläufig noch unter dem Zeichen der Mißſtimmung ſtehen

wird, und das gleiche gilt Dänemark gegenüber. Es iſt dies
inſofern ein nicht zu unterſchätzender Umſtand, als in den aller
jüngſten Jahren in den ſkandinaviſchen Ländern, beſonders aber in
Norwegen und Dänemark, ſtarke Kräfte an der Arbeit waren, einen
ſkandinaviſchen Zollbund zu ſchaffen, der den nordiſchen Reichen
auf wirtſchaftlichem Gebiet eine kräftige Poſition ſichern ſollte.
Dieſer Plan iſt natürlich einſtweilen ad acta gelegt. Während
ſomit der frühere Traum mancher Norweger, daß ein gutes
Verhältnis zwiſchen den beiden Unionsländern erſt nach einer
Trennung platzgreifen werde, zunächſt noch keine Verwirklichung
gefunden hat, ſteht Norwegen mit dem übrigen Ausland in
einem beſſeren Verhältnis, und darin wird auch keine Ver
änderung eintreten, ſo lange ſich das Land neutral hält. Hierzu
liegt auch für Norwegen um ſo mehr Anlaß vor, als die Sprengung
der Union unbedingt eine Schwächung der ſkandinaviſchen Halbinſel

bildet. Ebenſo wie Schweden, muß Norwegen daher darauf bedacht
ſein, ſeine Verteidigungsmittel zu verſtärken, trotzdem die geo

graphiſche Lage der Halbinſel eine gewiſſe Gewähr gegen
politiſche Verwickelungen mit fremden Mächten bietet.

Was die Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und Norwegen betrifft, ſo kann der Beſuch des Kaiſers
nur dazu beitragen, dieſe noch enger zu knüpfen. Den Mittel
punkt des Beſuches bildet die dem Kaiſer vom König Haakon
in ſeiner Reſidenz, dem Stiftshauſe, gegebene Galatafel.

Das Stifſtshaus iſt, ſo entnehmen wir einer Schilderung des
„Reichsboten“, ein gewaltiges Holzgebäude, das in den Jahren 1774
bis 1776 von der Geheimrätin Chriſtine Schöller gebaut und nach
ihrem Tode von dem General Friedrich von Krogh vollendet wurde,
der hier ein gaſtliches Haus führte und im zweiten Stock ein Theater
einrichten ließ. Hinter dem mit zwei Flügeln verſehenen Gebäude,
das in ſeinem Rokokoſtil einen vornehmen Eindruck macht, liegt ein
hübſcher Garten mit alten Bäumen. Bisher bildete das Haus die Amts
wohnung des höchſten Beamten des Drontheimer Stifts, des Stifts
amtmannes, ebenſo wohnten hier die bernadotteſchen Könige, wenn ſie
Drontheim beſuchten, aber künftig ſoll es ausſchließlich für den Ge
brauch des norwegiſchen Königspaares reſerviert bleiben. Zu dieſem
Zweck iſt das Stiftsgebäude kurz vor der Krönung ſo gründlich er
neuert worden, daß es jetzt faſt ein behaglicheres Königsheim als das
Chriſtianiager Schloß bildet, in dem aber gegenwärtig ebenfalls ver-
ſchiedene Verbeſſerungen vorgenommen werden. Die Repräſentations
räume des Stiftshauſes liegen im erſten Stock. Hier iſt zunächſt
der ſog. „Kurſaal“ zu nennen, deſſen Wände große Porträts,
u. a. dasjenige Karl Johannes, des erſten Bernadottes, ſchmücken.
Ferner liegen hier der „Ballſaal“, der „chineſiſche Saal“ und der
„Perſpektivſaal“, der ſeinen Namen von den großen Wandmalereien mit
Anſichten aus verſchiedenen europäiſchen Großſtädten hat. Das eigent-
liche Heim des Königspaares liegt im zweiten Stock, wo der „Salon
der Königin“ den Mittelpunkt bildet. Dieſer Saal iſt pompös mit rot
ſeidenen Wänden und Gardinen, weißlackierten und vergoldeten Möbeln im
Stile Ludwigs XV. und vier mächtigen Spiegeln zwiſchen den Fenſtern
ausgeſtattet. Daneben liegt das Arbeitszimmer des Königs, das eine
gediegene Mahagoni Ausſtattung enthält. Beſonders kunſtvoll iſt die
Schreibtiſchgarnitur, die ein Meiſterſtück der Ziſelierkunſt darſtellt. Das
Boudoir der Königin hat man mit auserleſenem Geſchmack hergerichtet.
Es iſt durchweg in bläulichem Ton gehalten und enthält zierliche Möbel
von Zitronenholz. Daran ſchließen ſich das Schlafgemach und die
Ankleideräume des Königspaares, ſowie einige Räume für den Kron
prinzen.

Ueber den Verlauf des Beſuches Kaiſer Wilhelms
bei König Haakon wird uns unterm 8. Juli aus Drontheim
des näheren folgendes gemeldet

Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer iſt an Bord der
„Hamburg“ heute nachmittag 2 Uhr hier eingetroffen. Die
Fahrt der „Hamburg“ von Bergen nach Drontheim fand bei
beſtem Wetter und ruhiger See ſtatt. Während der Ueber
fahrt nahm Seine Majeſtät den Vortrag des Chefs des
Marinekabinetts entgegen. Oberſtleutnant Dickhuth hielt
einen kriegsgeſchichtlichen Vortrag. Hier begab ſich Konſul

Jenſſen ſogleich nach Ankunft der Hamburg an Bord.
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daß

Kurz darnach begab ſich auch König Haakon auf das
Kaiſerſchiff, begleittt von Hofmarſchall Rugſtad, Hauptmann
Peterſen und dem Geſandten in Berlin v. Ditten, ſowie den
Kaiſer Wilhelm attachierten Herren, General Krogh, Oberſt
Preuß und Hauptmann Hoyer Elleſen. Kaiſer Wilhelm,
in norwegiſcher Admiralsuniform mit dem Löwenorden
und dem Großkreuz des Olafordens, empfing den König-
der Admiralsuniform mit dem Bande des Schwarzen Adler
ordens trug, am Fallreep des Schiffes. Der Empfang
war äußerſt herzlich; die Monarchen um
armten und küßten ſich wiederholt. Bei dem Em-
pfang ſalutierten die Schiffe, und die Muſik ſpielte die
norwegiſche Nationalhymne. Der Kaiſer und der König
begaben ſich ſodann in die Kajüte der „Hamburg“, wo ſie
längere Zeit verweilten, und fuhren darauf, von der Bevölkerung
ſtürmiſch begrüßt, an Land. Nach dem Abſchreiten der hier
aufgeſtellten Ehrenkompagnie fuhren die Majeſtäten nach dem

Stiftshof, wo der Kaiſer von der Königin begrüßt wurde.
Um 5 Uhr kehrte Kaiſer Wilhelm, dem die Bevölkerung überall
begeiſterte Kundgebungen bereitete, an Bord der „Hamburg“
zurück. Am ſpäteren Nachmittag begaben ſich der Kaiſer
und der König züm Do m. Der Kaiſer beſichtigte mit großem
Intereſſe in Begleitung der Architekten Chriſtie und Albertſen
das Bauwerk und erkundigte ſich über das Fortſchreiten der
Arbeiten. Um 8! Uhr fuhr der Kaiſer zum Stiftshof, wo
Galatafel ſtattfand, an der 91 Perſonen teilnahmen. Der
Kaiſer führte die Königin, der König die Oberhofmeiſterin
Rugſtad. Rechts vom König Haakon ſaß der deutſche Geſandte
Dr. Stübel. Um 11 Uhr kehrte Kaiſer Wilhelm, von einer
großen Menſchenmenge aufs lebhafteſte begrüßt, an Bord der
„Hamburg“ zurück.

Der Kaiſer hat dem Miniſterpräſidenten Michelſen das Großkreuz
des Roten Adlerordens verliehen. Ferner wurden verliehen dem
Hofchef Rugſtad der Rote Adlerorden 1. Klaſſe, dem Kabinettsſekretär
Grönvold und dem Oberadjutanten Oberſt Niſſen der Rote Adlerorden
2. Klaſſe mit dem Stern, dem Kammerherrn Knagenhjehn und dem
Oberadjutanten Dawes der Rote Adlerorden 2. Klaſſe, den
Adjutanten Krogh Peterſen und Roll der Kronenorden
3. Klaſſe, dem Architekten Chriſtie der Rote Adlerorden
4. Klaſſe. König Haakon verlieh dem deutſchen Geſandten Dr. Stübel
das Großkreuz des St. Olafordens. Ferner verlieh der König u. a.
das Großkreuz des Olafordens dem Chef des Militärkabinetts General
leutnant Grafen Hülſen-Häſeler, dem Generaladjutanten Generalleutnant
von Löwenfeld, dem Hausmarſchall Freiherrn von Lyncker, dem Ge
ſandten Freiherrn von Jeniſch und dem Admiral von Müller, das
Kommandeurkreuz 1. Klaſſe desſelben Ordens dem Flügeladjutanten
Kapitän zur See Jngenohl.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet, daß Kaiſer
Wilhelm den König von Norwegen à la suite der deutſchen
Marine geſtellt hat.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Juli.

Zur Kolonialaffäre. Nachdem der J Legationsrat
Helfferich in einer Zuſchrift an ein Berliner Blatt dem
Abgeordneten Er zber ger geſagt hat, daß er ſich in ſeinen
Angriffen gegen die Ko h r der Mitwirkung von Beamten bedient habe, die in dieſer Behörde als
Denunzianten und Spitzel unter Verletzung des Dienſteides ihr
Weſen trieben, nimmt der genannte rer z in der
„Germania“ das Wort. Er tritt den Rückzug mit der Behauptuug
an, er habe mit einer ganzen Reihe ihm zugeſchriebener Artikel nichts

zu tun, und erklärt, daß er ſeine Erörterungen über
oloniale Mißſtände aus der Vergangenheit

vorerſt einſtellen werde, um, wie er behauptet, dem
Reichskanzler Zeit r Erneuerung des Beamtenkörpers zu
laſſen, vermutlich aber, weil ihm das Eiſen zu heiß wird.Von Geheimrat Helfferich verlangt er Beweiſe ſür ſeine Be

hauptung.

Zum engliſchen Flottenbeſuch vor Kronſtadt. Nach
Meldungen aus Petersburg ſoll der geplante Beſuch deser Geſchwaders in Kronſtadt auf Anraten Kaiſer
Wilhelms aufgegeben worden ſein. 2 Gerüchte beruhen
ſelbſtverſtändlich auf böswilliger Erfindung.

Die Abrüſtungsfrage. Von einem Teil der franzöſiſchen
Preſſe war das Gerücht verbreitet worden, daß der italieniſche
Miniſter Tittoni in Wien und in Berlin Vorſchläge über eine
v vorzunehmende Abrüſtung unterbreitet habe. Wie

ie „Magdeb. Ztg.“ aus beſter Quelle erfährt, iſt dieſe Nachricht
eziehung falſch.

re

Zu dem beabſichtigten Attentat auf Kaiſer Wilhelm.
Die Vorunterſuchung gegen den in Altona verhafteten
Anarchiſten Auguſt Roſenberg nimmt weiter ihren Fort
eng Bei der Kriminalpolizei iſt der Verhaftete als einer der

efährlichſten „Anarchiſten der Tat“ ſeit langer Zeit bekannt.
ie letzten Vernehmungen haben die ſchweren Verdachtsgründe,

Roſenberg ein Attentat auf unſeren Kaiſer geplant habe,

in jeder

nicht beſeitigen können. Jm Gegenteil. Man glaubt,
daß ein Aktentat nur durch die Umſicht der Polizei
und die rechtzeitige Verhaftung verhindert worden iſt. Roſen-
bergs Reiſekoffer wurden nach Bomben und Sprengſtoffen ge
nau unterfucht, doch hat man dabei Mordinſtrumente nicht
gefunden. Stündlich trifft, wie die „Poſt“ ſchreibt, in Altona
neues Material gegen den Anarchiſten ein. Zwiſchen der
Altonger politiſchen Polizei und den amerikaniſchen Polizei
behörden findet ein lebhafter Depeſchenwechſel ſtatt.

Ein zweiter Beſuch des Kaiſers beim Kanzler in
Norderney Wie man dem „B. T.“ aus Norderney meldet,
ilt es dort als wahrſcheinlich, daß der Kaiſer dem ReichskanzlerFürſten von Bülow nach Beendigung der Nordlandsreiſe einen

weiten Beſuch in Norderney abſtattet.

Kehraus im Landtage. Der preußiſche Landtag folgte dem
Reichstage am Sonnabend in die Sommerferien nach. Das
Herrenhaus trat um 12 Uhr zuſammen, nahm den Entwurf
über die landwirtſchaftliche Entſchuldungs-
grenze in der Faſſung der Abgeordnetenhausbeſchlüſſe an und
beſchäftigte ſich dann nochmals mit dem Volksſchulunter-
haltungsgeſetze. Wohl waren früher abgelehnte Anträge
wieder aufgenommen, aber ſie wurden entweder nach kurzen Er-
klärungen von Regierungsvertretern zurückgezogen oder abgelehnt.
Es blieb in allen Punkten bei der Faſſung des Abgeordneten-
hauſes, und ſchon gegen 28 Uhr konnte Präſident Fürſt Knyp-
hauſen erklären, der Entwurf ſei endgiltig unter Dach und
Fach gebracht. Nach dem üblichen Dankesaustauſch zwiſchen Haus
und Präſident wurde die Sitzung geſchloſſen.

Das Abgeordnetenhaus befaßte ſich in ſeiner kurzen,
um 3 Uhr beginnenden Sitzung zunächſt mit einer Wahl-
prüfung. Bei der Wahl des Abg. Dr. Jderhoff (freik.)
beantragte die Kommiſſion Ungiltigkeitserklärung bezw. Zurück-
verweiſung an die Kommiſſion. Jedoch erübrigte ſich eine Ab-
ſtimmung, da Dr. Jderhoff ſchriftlich die Niederlegung ſeines
Mandats anzeigte. Darauf erledigte das Haus noch einige
Petitionen. Mit einem dreifachen Hoch auf den König
wurde die Sitzung geſchloſſen.

Jn der gemeinſamen Schlußſitzung beider Häuſer im
Sitzungsſaal des Abgeordnetenhauſes um 4 Uhr verlas Staats
miniſter Graf Poſadowsky die Königliche Verordnung, die
die Sitzungen beider Häuſer für geſchloſſen erklärte. Nach einem
dreifachen Hoch auf den König war die kurze Feier beendet.

Die Reichstagsabgeordneten auf der Eiſenbahn. Mit den
Diäten erhalten künftig die Reichstagsabgeordneten auch weitere
Vergünſtigungen betreffs der Eiſenbahnfahrt. Nach den vom
Bundesrat aufgeſtellten und jetzt vom „Reichsanzeiger“ bekannt-
gegebenen Grundſätzen berechtigt die vom Reichsamt des Jnnern
ausgefertigte Fahrkarte vom 1. Auguſt d. J. ab zur Fahrt auf
allen deutſchen Haupt und Nebeneiſenbahnen. Die Benutzung von
Kleinbahnen und Straßenbahnen iſt ausgeſchloſſen. Die Be-
rechtigung endet mit Ablauf des achten Tages nach dem Schluſſe der
Sitzungsperiode, auch wenn die Reiſe früher angetreten iſt. Die
Fahrkarte berechtigt zur Fahrt mit allen dem öffentlichen Perſonen
verkehre dienenden Zügen. Für die Benutzung von Schlafwagen iſt
der tarifmäßige Zuſchlag zu entrichten. Dasſelbe gilt für die
Benutzung von Luxuszügen, ſoweit ſie auf Grund dieſer Fahrkarte
geſtattet iſt. Die Fahrkarte berechtigt zur freien Fahrt in be
liebiger Wagenklaſſe, ſowie zur freien Beförderung des mit-
geführten Reiſegepäcks bis zum Gewicht von 50 Kilogramm. Sind
Plätze der erſten Wagenklaſſe überhaupt nicht oder nicht in aus-
reichender Zahl vorhanden, ſo werden Plätze der nächſt niedrigen
im Zuge vorhandenen Wagenklaſſe zur Verfügung geſtellt.

Zuſammenkunft deutſcher Handels- und Gewerbekammer-
ſekretäre. Jn Hamburg fand am 5. er. die neunte, aus allen Teilen
des Reiches beſuchte Zuſammenkunft der Vereinigung deutſcher
Handels und Gewerbekammerſekretäre ſtatt. Zur Verhandlung
gelangten die Fragen der Errichtung von Zoll- und Verkehrs
Auskunftsſtellen durch die Handelskammern und der Erleichterung
eines regelmäßigen öffentlichen Meinungsaustauſches der Handels-
kammerbeamten über Fragen ihres Berufes. Am Nachmittag
hörte die Vereinigung einen durch Experimente erläuterten Vor
trag des Profeſſors Dr. Voller über drahtloſe Telegraphie.
Abends fand im Uhlenhorſter Fährhaus auf Einladung der
Handelskammer und der Detailliſtenkammer ein Feſtmahl ſtatt.
Am 6. cr. folgte eine Beſichtigung der Häfen, der Werft von
Blohm u. Voß und des Dampfers „Patrizia“ der Hamburg-
AmerikaLinie, an deren Bord dieſe Geſellſchaft den Teilnehmern
ein Frühſtück anbot.

Zum deutſchen Apothekertage. Auf der Tagesordnung der
am 7. und 8. Auguſt zu Dortmund ſtattfindenden diesjährigen
Hauptverſammlung des Deutſchen Apothekervereins ſtehen u. a.
Krankenverſicherung der Apothekergehilfen und -Lehrlinge, Vor-
und Ausbildung, Perſonalfrage, Sonntagsruhe und Neunuhr-
ſchluß, Selbſtdarſtellung galeniſcher Präparate, Spezialitäten-
Unternehmen des Deutſchen Apothekervereins, Tablettenlieferung
durch den Großhandel, Krankenkaſſen, deutſche Arzneitaxe, preußi-
ſches Kommunalabgabengeſetz, preußiſches Gewerbeſteuergeſetz und
Verkehr mit Arzneimitteln außerhalb der Apotheken.

Druckſachen und Briefe. Es iſt auf das durch die Porto
erhöhung für den Orts und Nachbarortsverkehr
herbeigeführte Kurioſum hingewieſen worden, daß jetzt eine
Druck ſache im Gewicht von über 100 bis 250 Gramm
mit 10 Pf g., ein gleich ſchwerer Brief aber mit nur 5Pfg.
frankiert werden muß. Vom rechtlich en Standpunkt aus
betrachtet, dürfte indeſſen, ſo ſchreibt die „Rh.Weſtf. Ztg.“, die
Poſt gar nicht befugt erſcheinen, für die bezeichneten, nur
mit einer 5 Pfennig Marke verſehenen Druckſachen ein
Kuſlggepert zu erheben, da ſie nicht wiſſen kann, ob der
lufgeber die Sendung nicht als „Brief“ betrachtet

haben will. Eine ſtrikte Vorſchrift, daß ein gewöhnlicher Brief
verſchloſſen ſein muß, beſteht nicht: nur ſoll die Poſt einen
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Die ſozialdemokratiſche ung der wehrpflichtigen
ugend.

Als qualifizierten Hoch- und Landesverrat
bezeichnen die „Grenzboten“ das Treiben der Sozialdemokratie, die n Leute noch vor ihrem b
pflichtigen Alter an die rote Fahne zu feſſeln und ſie mit
Widerwillen und Abneigung gegen den Heeresdienſt zu erfüllen.
Sie erklären, daß die ſtaatlichen Gewalten dieſer Propaganda
nicht länger untätig zuſehen dürften, ſondern ihr ein „Bis
hierher und nicht weiter!“ entgegenſetzen müßten, da
kein Kriegsminiſter die Verantwortung für ein Heerweſen tragen
könne, dem von einer Aushebung zur andern ſolche Elemente in
wachſender Zahl zuflöſſen. Bis zum 14. Jahre übe der Staatdurch die Vol e ſchlien zwar eine gewiſſe Aufſicht über die

Von da ab aber bis zum Eintritt in das Heer
fehle ſie gänzlich, um plötzlich mit großer Strenge wieder
Platz zu greifen. Da die ganze männliche T end dem
Staate n w ſei, habe er auch die Pflicht, dafürzu ſorgen, daß e dem Vaterlande nicht durch hoch

verräteriſche Umtriebe entfremdet
r Schulzeit und Dienſtzeit müſſe eine

erbindung hergeſtellt werden, die eine Kon
tinuität der ſtaatlichen Aufſicht gewähre. Zu
dieſem Kwn ließen ſich ſehr wohl wrxtrgr tat
die z. B. mit einer turneriſcheu Vorbildung für
das Heer, unter ſtaatlicher Aufſicht, im Zu
ſammenhang zu bringen ſeien. Wegen ihrer engen Verknüpfung
mit dem Fortbildungsſchulweſen müßten dieſe Maßnahmen
jedoch von der Landesverwaltung, nicht dem Reiche,
durchgeführt werden. Der Beitritt zu vom Staate nicht an
erkannten Organiſationen müßte den en Leuten bei einer
Strafe verboten werden, die auch Eltern, Lehrer und Vor
münder treffen könne, und die Verbreitung ſtaats-
feindlicher Geſinnungen unter minorennenLeuten müßte als Vorbereitung zum Hoch und Landesverrat
ſtreng beſtraft werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Zollkrieg mit Serbien.
Miniſterpräſident Wekerle beantwortete im ungariſchen Reichs

tage am Sonnabend die Jnterpellation betr. die Urſachen der Grenz-
ſperre gegen Serbien und bekämpfte die Aeußerung eines Mitgliedes
der Koſſuthpartei, daß der Irlkrieg Rachegelüſten des Miniſters des
Aeußeren, Grafen Goluchowski, entſpränge. Es ſeien ausſchließlich
wirtſchaftliche Gründe maßgebend und die Monarchie ſei daher ge
zwungen geweſen, die Grenzſperre zu verhängen. Die Antwort desMiniſſerpraſidenten wurde mit großer Mehrheit zur Kenntnis genommen.

Frankreich.

Der Kriegsminiſter und die Armee.
Kriegsminiſter Etienne hielt am Sonntag in Bordeaux eine Rede,

in der er ſagte: „Außer an die innere Politik müſſen wir auch an
unſere Lage nach denken und an die Mittel, ſie loyal und
geachtet zu erhalten. ir müſſen das, was wir errungen haben,
bewahren und Frankreich mittels ſeiner treuen Armee mächtig machen.
Wenn die Kriſis einen Augenblick intenſiv und die Lage drohend geweſen
iſt, ſo rechne ich es mir zur Ehre, Maßnahmen zur Verteidigung des
Landes ergriffen zu haben. Die Armee iſt unſeres Blutes; wenn wir
ihr Liebe und Vertrauen widmen, gibt ſie uns Liebe, Treue und Hin
r vielfältig zurück; ich werde ſie bis zum letzten Atemzuge ver
teidigen.“

Spanien

Der Tarifkrieg,
Der Finanzminiſter Reverter hat beantragt, daß der Miniſtetrat

heute (Montag) die Frage der Handelsverträge berate, um den Tarif
krieg mit der Schweiz und Jtalien zu beenden und die in Frankreich
durch den neuen ſpaniſchen Zolltarif entſtandene Erregung zu be
ſchwichtigen der Miniſter des Aeußern, Gullön, hat dem Finanzminiſter
ſeine Unterſtützung zugeſagt.

Montero Rios
hat ſich bereit erklärt, den Vorſitz im Senat zu übernehmen.

Rußland.
Ein Komplott gegen den Zaren.

Die revolutionären Terroriſten, die ſich in der letzten Zeit
wieder ſehr rührig zeigen, ſollen auch einen Anſchlag gegen das
Leben des Zaren geplant haben, der mit außerordentlichem
Raffinement ausgeklügelt und in der praktiſchen Vorbereitung
bereits ziemlich weit vorgeſchritten war, als er entdeckt wurde.
Nach einer Meldung des „Morning Leader“ aus Kopenhagen
wird über die entdeckte Verſchwörung folgendes mitgeteilt:

Die Revolutionäre beabſichtigten, die kaiſerliche Jacht, auf
welcher der Zar wie alljährlich auch in dieſem Sommer in den
finiſchen Gewäſſern zu kreuzen beabſichtigte, in die Luft zu
ſprengen. Jm Finiſchen Meerbuſen wurde ein verdächtiges Fahr
zeug geſichtet, deſſen Beſatzung aus finiſchen und ruſſiſchen Revolutionären

beſtehend, längs der Küſte Minen gelegt hatte. Taucher, die den
Befehl erhalten haben, nach dieſen Minen zu forſchen, fanden zahlreiche

Minen, beſonders an jenen Stellen, wo die kaiſerliche Jacht im Vorjahre
zu ankern pflegte. Die Minen konnten vom Lande aus zur Exploſion
gebracht werden.

Dieſe Entdeckung ſoll in der Umgebung des Zaren tiefe
Beſtürzung hervorgerufen haben, zumal es nicht gelungen
ſei, des verdächtigen Schiffes et zu werden.
Es heißt, der gar habe die Kreuzfahrten in den finiſchen Ge
wäſſern infolge der Entdeckung aufgegeben.

Dieſe Nachricht iſt zwar nicht beſtätigt, doch liegen andere
Nachrichten vor, die darauf hinweiſen 3 nland allerdings
ſehr verdächtige Dinge gen. Wie der „Berl. Abendpoſt“
aus Petersburg telegraphiert wird, haben die finländiſchen
Revolutionäre ein Freiſchärlerkorp s organiſiert, das
den Namen „Die rote Garde“ führt. Die Aufgabe
dieſer Freiwilligen beſteht angeblich in der Jnſzenierung eines
Aufſtandes, der das ganze Land und die Losreißung
Finlands von Rußland herbeiführen ſo

Großer Waffenſchmuggel der Revolutionäre.
Regierung in Brüſſel hat die ruſſiſche davon verſtändigt,

daß ruſſiſche Revolutionäre in mehreren Lütticher
Fabriken große Waffen- Beſtellungen gemacht haben.
Vor kurzem ſeien 30 000 Flinten geliefert und auf dem See
wege eingeſchmuggelt worden.

Von dex Armee.
Der Zar hak die Verſetzung ſämtlicher Garde-

„Regimenter und die Berufung mehrerer KoſakenRegimenter

önnen.
Merſeburg, 9. Juli.

vere

nach Peterhof angeordnet. Alle Offiziere des Preobraſchenski-
Regiments ſind zur Infanterie verſetzt worden.

Ein Nachſpiel zur Niederlage in der Straße
von Tſuſchima.Vor dem Marine- Kriegsgericht in Kronſtadt fand die Ver

handlung wegen der Uebergabe des Minenbootes
„Biedowyi“ an die Japaner ſtatt. Der Gehilfe des
Marineprokurators, Generalmajor Wogab, bezeichnete die Uebergabe des Minenbootes in einer dreiſintigen Anklagerede als

eine nie dageweſene Schmach in der Geſchichte der
ruſſiſchen Flotte und nannte die Angeklagten Verräter.
Weiter führte er aus, der Prozeß habe eine hervorragende päda-
gogiſche Bedeutung für die jungen r r Von einer
Anklage gegen den Admiral Roſchdjeſtwensky und andere Offiziere
abſehend, verlange er für die Angeklagten die Todesſtrafe,
ſtelle jedoch mit Rückſicht auf die mildernden Umſtände die Ver
hängung einer anderen Strafe anheim. Anwalt Adamow, der
Verteidiger des Kapitäns Kolong, erklärte in ſeinem Plaidoyer,
die wahren Schuldigen ſtänden nicht vor Gericht, ſondern befänden
ſich in Freiheit und erhielten Beförderungen. Vor Gericht
ſtänden nur die büßenden Opfer des Unglücks
krieges. Wenn dieſe ſchuldig ſeien, ſo könne die höchſte Strafe
für ſie Feſtungsſtrafe, nicht aber Todesſtrafe ſein. Bei der Re
organiſation der Flotte und des Marineweſens dürfe man nicht
über Leichen ſchreiten. Der Verteidiger plädierte dann für völlige
Freiſprechung Kolongs. Auch die Verteidiger der übrigen Ange-
klagten traten für Freiſprechung ein.

Das Agrarprojekt.
In einer am 7. er. in Petersburg abgehaltenen Verſamm

lung, an der etwa 4000 Perſonen teilnahmen, wurde das
der ar e einer ſcharfen Kritik unterzogen.

Alle Redner ſtimmten darin überein, daß ſeine Verwirklichung zu
furchtbaren Folgen führen könne. Es wurde eine Reſolution
gefaßt, in der das Projekt als unausführbar bezeichnet und der

Ausdruck gegeben wird, daß die Arbeitsgruppe ihr
Projekt fallen laſſen und ſich der ſozialdemokratiſchen Arbeiter
partei onſchließen werde.

Die Kompetenz der Kriegsgerichte.
Jn einer am Sonnabend in Petersburg abgehaltenen

Sitzung ſprach ſich die Zentrumsfraktion des Reichsrats, zu der
faſt die Hälfte ſämtlicher Reichsratsmitglieder gehören, für eine
Abänderung der beſtehenden Geſetze über die Kompetenz der
Kriegsgerichte aus, beſchloß jedoch, die nicht zu
ändern. Jn dieſem Sinne wird vorausſichtlich der Reichsrat zu
dem von der Duma ausgehenden Geſetzentwurfe wegen Abſchaffung
der Todesſtrafe Stellung nehmen.

Der Gouverneur von Grodno,
Küſter, zu deſſen Amtsbezirk Bjeloſtok gehört,
berufen worden.

Blutige Schlägerei,
Jm Dorfe Kraßnopolsk (Gouvernement Podolien) kam es

We den landloſen armen Bauern einerſeits und den reichen
uern andererſeits zu Zwiſtigkeiten, da die letzteren an die

Reichsduma ein Telegramm geſandt hatten, in dem ſie ſich gegen
die Landteilung ausſprachen; ſchließlich entſtand eine Schlägerei;
einer der reichen Bauern wurde tödlich, vier derſelben wurden
ſchwer verletzt.

iſt ab

Serbien.

Einig.
Von amtlicher Stelle wird erklärt, daß die Meldung eines Wiener

Blattes unrichtig ſei, wonach drei Miniſter, die die Taktik des Miniſter
präſidenten Paſchitſch nicht billigten, ihre Demiſſion gegeben hätten. Jm
Miniſterium herrſche vollkommene Einigkeit bezüglich aller auf der
Tagesordnung befindlichen Fragen.

Die Skupſchtina
iſt am Sonntag wieder zuſammengetreten.

Zum Zollkonflikt mit Oeſterreich-Ungarn.Amtlich wird in Belgrad mitgeteilt: Die öſterrei iheungariſche

Geſandtſchaft verſtändigte durch eine Note die ſerbiſche Regierung, daß
vom Sonnabend ab das Handelsproviſorium preee OeſterreichUngarn
und Serbien aufgehört hat zu gelten. Die ſerbiſche Regierung hat
beſchloſſen, in einem Blaubuche alle auf den Zollkonflikt Bezug habenden
amtlichen Dokumente zu veröffentlichen und der Skupſchtina vorzulegen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Döllnitz (Saalkr.), 9. Juli. (Miſſionsfeier.)

Nach einer Pauſe von 12 Jahren fand geſtern hier eine Miſſions
feier ſtatt. Eingeleitet wurde dieſelbe durch eine kirchliche Andacht
um 2 Uhr, in welcher Herr Miſſionsinſpektor Gründler-
Berlin die Feſtpredigt hielt, welcher die Worte im 1. Briefe
Johannis Kap. 5, V. 4 zugrunde gelegt waren. rr Paſtor
Niehus- Döllnitz hieß zunächſt die zahlreichen Miſſionsfreunde
willkommen und gab an der Hand der Apoſtelgeſchichte 15 V. 2——6
eine Geſchichte der Miſſion. Herr Miſſionsinſpektor Gründler
ſchilderte ſodann die Gefahren, die die Miſſion im Herbſt vorigen
Jahren in DeutſchOſtafrika bei dem Aufſtande der wilden Völker
ſchaften zu beſtehen gehabt habe. Herr Superintendent Goebel
betonte, daß gerade Merſeburg als die Stätte anzuſehen ſei, von
der die deutſch evangeliſche Miſſion ausgegangen, indem Ziegenbalg
als Hauslehrer hier gewirkt, ſeinen Freund Linde gefunden und
die Miſſion nach Jndien getragen habe. Herr Miſſionsinſpektor
Gründler gab eine lebendige Schilderung chineſiſcher Gebräuche und
Sitten. Angepaßte Lieder, unter der bewährten Leitung des Herrn
Kantons Röhr von der Schuljugend trefflich vorgetragen, gaben
der Feier eine beſondere Weihe. Eine Kollekte und der Verkauf
von r r brachten einen anſehnlichen Betrag. Gebet
und Geſang ſchloß die Feier.

g. Dieskau (Saalkr.), 9. Juli. (Die Johannisbeer-
e rn e auf den über 40 Morgen umfaſſenden Anlagen des Herrn
Gutsbeſitzers R. Schaaf hier hat begonnen. Die Früchte ſind in
dieſem r recht gut geraten, indem ſie el groß und
prachtvoll entwickelt ſind. Der n iſt daher ein vorzüg-
licher; der Anhang iſt heuer ein recht veichlicher, ſo daß die Ernte
einen guten Ertrag verſpricht. Das Einſammeln geſchieht durch
Kinder, deren oft gegen 200 tätig ſind und die einen lohnenden
Verdienſt finden.

H. Merſeburg, 8. Juli. (Bahnhofbau.) Infolge einer
unter den Maurern ausgebrochenen Streikbewegung ſind die bau-lichen Arbeiten auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe ſeit zwei Tagen

unterbrochen worden. Der Bau iſt bis jetzt ſo weit vorgeſchritten,
daß der Eilgüterſchuppen und die Ra desſelben, ſowie der
Anbau an der nördlichen Seite des Bahnhofsgebäudes ziemlich

ſind. Ebenſo iſt ein Teil des Tunnels vollendet und
der der neu zu errichtenden Bahnſteige bereits in Angri
nommen worden. Vorausſichtlich wird der neue Perſonenbahnhof

n Oſtern des nächſten Jahres in Betrieb genommen werden
en

(Der hieſige Männerturn-
n) begin ſtern unter reger Anteilnahme im „Kaſino“ſein Sommerfeſt Der Reinertrag des Zeſtes iſt zum Beſten

des Turnhallenbaufonds beſtimmt.
Hettſtedt, 8. Juli. (Die Fahnenweihe des

g Jnfanterie-Vereins,) die heute auf dem
arktplatze vorgenommen wurde, fand unter allgemeiner Anteil-

nahme der Bürgerſchaft ſtatt. Oberleutnant Bergmann aus
Sangerhauſen hielt die Weiherede und ſchloß mit einem begeiſtert
aufgenommenen Kaiſerhoch. Die Ehrenjungfrauen des Vereins
hatten eine koſtbare Fahnenſchleife geſtiftet und eine Anzahl Vereine

An dem e durch die Straßen der Stadt be
teiligten ſich außer den Ehrengäſten 16 Vereine mit 18 Fahnen.

Querfurt, 8. Juli. (General-Kirchen- undSch gr viſita ti on. Geſtern fand die General Kirchen und

Schulviſitation vormittags in KleinEichſtedt und Grockſtedt und

achmittags in Weißenſchirmba Gegen Abend folgten dieren dex ger beſegi e Witiadent des r Grafen
nvon der SchulenburgVitzenburg nach Schloß Vitzenburg. Heute,am r al die Viſitation in Nemsdorf und Göhrendorf.

Heute beſuchten die Herren auch den hieſigen Jünglings und den
Jungfrauenverein.

A Wittenberg, 8. Juli. (Wahl eines Stadtbau-
rats.) Nachdem der Stadtingenieur Zimmermann in Görlitz die
Annahme der hier auf ihn gefallenen Wahl zum Stadtbaurat ab
gelehnt hat, haben die Stadtverordneten 3 in außerordentlicher
Sitzung den Stadtbaumeiſter Deutſchmann in Harburg
zum Stadtbaurat hier gewählt.

Nordhauſen, 8. Juli. (Die Frühobſt-Aus-
ſtellung,) die ſeitens des hieſigen Obſt und Gartenbauvereins
veranſtaltet wird, iſt heute im Reſtaurant zum Dom“ eröffnet
worden.

(D Heiligenſtadt, 8. Juli. (Die Kreisſynode) tagte
geſtern in der hieſigen evangeliſchen St. Martinikirche. Von
35 Mitgliedern waren 27 anweſend. Die Verhandlungen wurden

durch eine bibliſche Anſprache, die Paſtor EGiſentraut aus
Großtöpfer hielt, eingeleitet. Superintendent Kuliſch Heiligen-
ſtadt gab eine Ueberſicht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtändeim Synodalbegirt arauf berichtete Paſtor Krumhaar-
Taſtungen über die Beſchlüſſe der Provinzialſynode des Jahres
1905, ſoweit dieſelben für das Gemeindeleben von Bedeutung
ſind. Das andere Thema, welches das Konſiſtorium der Synode
zur Beratung vorgelegt hatte, betraf die Krankenpflege auf dem
Lande. Das Referat hierüber hatte Paſtor Richter Werles-
hauſen übernommen. Jm Anſchluß hieran beantragte Major g. D.
von Alvensleben -Ruſteberg, an die Landräte der Kreiſe
Heiligenſtadt und Worbis das Erſuchen zu richten, für Errichtung
von Leichenhallen in den einzelnen Ortſchaften zu wirken. Der An
trag wurde angenommen. Sodann prüfte die Synode die Jahres
rechnung für 1905 und genehmigte den Etatsentwurf für 1906.
Mit dem Segenswunſche, den den Vorſitzende ſprach, wurde die
Sitzung geſchloſſen.

Magdeburg, 8. Juli. (12. deutſches Bundes
kegelfeſt.) Geſtern begann hier das 12. deutſche Bundes
kegelfeſt. Unter ſtrömendem Regen ſind die Kegler aus allen
Gauen Deutſchlands hier eingetroffen.

Huedlinburg, 8. Juli. (Verbandstag der
Feuerwehren des Regierungsbezirks Magde-
burg.) Zu dem geſtern und heute hier ſtattfindenden 28. Ver-
bandslage der Feuerwehren des Bezirks Magdeburg ſind umfang-
reiche Vorbereitungen getroffen worden. Die Stadt hat ein ſchönes

angelegt. Bezüglich der Teilnahme wird der diesjährige
Verbandstag alle bisherigen weit übertreffen. Es werden von den
401 Feuerwehren des Bezirks etwa 300 mit 1500 Wehrleuten ver
treten ſein. Die erſten Gäſte trafen bereits Sonnabends mit
den Mittagszügen ein. Um 3 Uhr nachmitlags begannen im
Kaſino Reſtaurant die VerbandsVerhandlungen, an denen auch
RegierungsPräſident Dr. Baltz au Magdeburg teilnahm.S Fiſenburg 8. Juli. (Die Einweihung des
Eiſenbahnheims) fand hier am Freitag ſtatt. Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten, der durch dringende Dienſtgeſchäfte am
Erſcheinen behindert war, hatte als ſeine Vertreter Miniſterial
direktor Wehrmann und Geh. Regierungsrat und vortragenden
Rat Rüdlin entſandt. Das Heim, das längere Zeit ein unbe
nutzter Herrenſitz geweſen, hatte eine gründliche Auffriſchung er
fahren, und es iſt erſtaunlich, was in den wenigen Monaten, in
denen ſich das Grundſtück in den Händen der Genoſſenſchaft des
Heims befindet, zur zweckmäßigen Herſtellung des Gebäudes nebſt

Zubehör geſchehen iſt. ßBlankenburg a. H., 8. Juli. (Beſichtigung.)
Staatsſekretär Kraetke beſichtigte hier das neue Poſtgebäude,
ſowie die für die Errichtung eines Erholungsheims für Poſtbeamte
in Ausſicht genommene Villa an der Teufelsmauer. Man hat hier
Grund zur Annahme, daß die Angelegenheit perfekt wird.

Leipzig, 8. Juli. (Zur Abänderung des Ge-
meindewahlrechts.) Der Rat der Stadt Leipzig hat den
Stadtverordneten die Einführung eines Sechsklaſſen- Be
rufswahlſyſtems für die Stadtverordnetenwahlen vorgeſchlagen, nach dem jede Abteilung zwölf Ver
treter wählt, und zwar mit abſoluter Mehrheit, eventuell in Stich-
wahl. Die erſte Klaſſe umfaßt 12 487 Bürger (meiſt Arbeiter),die zweite (Beamte uſw.) 3777, die dritte Handel und Gewerbe)

2402, die vierte (Großhandel und Jnduſtrie) 1219, die fünfte
(freie m uſw. bis zu 3000 Mark Einkommen 99309 und die
G ſr (übrige Bürger mit über 3000 Mark Einkommen) 2512

er

Dresden, 8. Juli. (Beileidskundgebung.
Lohnbewegung.) Die Studierenden Dresdens haben nach
Hamburg aus Anlaß des Brandes der Michaeliskirche eine Beileids-
kundgebung gerichtet, die vom Geh. Hofrat Prof. Dr. Gurlitt
unterzeichnet wurde. Die unter den Schmiedegeſellen von
Dresden und Umgegend beſtehende Lohnbewegung nimmt einen
ernſten Charakter an, da die Meiſter die hauptſächlichſten For-
derungen der Geſellen abgelehnt haben. Letztere wollen morgen
in den Streik eintreten, falls ihre Forderungen bis dahin keine
Erfüllung drnden haben,

Greiz, 8. Juli. (Eine Heidentaufe) wurde am
vorigen Sonntage in der Kirche zu Pohlitz vollzogen. Vor zwölf
Jahren war in Südweſtafrika ein 17jähriger Ovamboneger in
deutſche Gefangenſchaft geraten und von einem Stationsbeamten
mit nach Deutſchland genommen. Kaſupi Kaume, ſo hieß er, erhielt
nach dem Wunſche ſeines Herrn durch Vermittelung der Leipziger
Miſſionsgeſellſchaft chriſtlichen Religionsunterricht und widmete
ich dieſem mit ſo großem Eifer, daß ſeinem Wunſche nach der
aufe gewillfahrtet werden konnte. Er erhielt bei der Taufe den

Namen Johannes.
W. Eiſenach, 8. Juli. Eröffnung des Kurbades.)

Jn Anweſenheit des Großherzogs erfolgte heute in der Kur-
halle die feierliche Gröffnung des Kurbades. Ober-
bürgermeiſter Schmieder ſprach über die Entſtehung des Kur
bades und ſchloß mit einem Hoch auf den Großherzog, Profeſſor
Kionka (Jena) legte die wuiſſenſchaftliche Bedeutung der
Karolinenquelle dar. Nachdem der Großherzog den Ehrentrunk
aus der Heilquelle genommen hatte, übernahm der Kurdirektor mit
einer kurzen Anſprache die Leitung des Bades.

Vermiſchtes.
Das freudige Ereignis beim Kronprinzenpaar. Auf Veran-

laſſung des Kronprinzen erhielten alle Mannſchaften der Pots-
damer Garde-Artillerie, die am Mittwoch im Luſtgarten anläßlich
der Geburt ſeines Sohnes beim Abſchießen des Ehrenſaluts be-
teiligt waren, ein Erinnerungsgeſchenk von 10 Mark
ausgezahlt. Auch die Mannſchaften vom Lehr-Jnfanterie-
Bataillon, die an dieſem Tage gerade die Wache hatten, erhielten
das gleiche Geſchenk. Der Kronprinz ließ es ſich nicht nehmen,
feinen Neugeborenen dem Hausperſonal im Marmorpalais zu
präſentieren. Die Prinzeſſin Viktoria Luiſe erhielt
im Marſtall beim Neuen Palais zuerſt die Kunde, daß ſie Tante
eworden ſei, ergriff darauf einen Henkelkorb und eilte mit den

orten: „Das muß doch gefeiert werden in den Weinkeller, um
mit verſchiedenen Flaſchen Champagner zurückzukehren, die ſie dem
Hausperſonal überreichte, damit dieſes auf das Wohl ihres
Neffen anſtoße. Jnzwiſchen hatte ſie ſich einen ſchönen Roſen
ſtrauß winden laſſen, mit dem ſie ſich zur Kronprinzeſſin zur
Gratulation begab.

Die Berliner amerikaniſche Kolonie begbſichtigt,
dem jüngſten Hohenzollernſproß ihr Geſchenk zu machen zur
Erinnerung daran, daß ſein Geburtstag auf den höchſten
NationalFeiertag der Vereinigten Staaten, auf den Tag der
UnabhängigkeitsErklärung, fällt. Das Geſchenk ſoll, wie Ber
liner Blätter mitteilen, in einem Becher. verziert mit der ame-
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rikaniſchen Flagge, beſtehen und an dem Tauftage des Prinzen
überreicht werden.

Wie ſonderbar der Zufall manchmal ſpielt, zeigt
ein in Wellingdorf bei Kiel vorgekommener Fall. Am ſelben
Tage mit dem Kaiſer geboren (27. Januar 1859), wurde der
Müller Hugo Milewski daſelbſt, jetzt am 4. Juli, vormittags
4410 Uhr, gleichzeitig mit dem Kaiſer durch die Geburt eines
erſten Enkels erfreut

t

Der Prozeß Zander. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
am Donnerstag wurde dem Angeklagten vom Vorſitzenden vor
gehalten, daß er ſich der Untreue ſchuldig gemacht habe.
v. Zander: Jch habe mich der Witwe eines Kompagniechefs ange
nommen. Zur Regulierung der Schulden eines Hauptmannes
habe ich dann Gelder erhalten. Infolge meiner Verhaftung und
langen Unterſuchungshaft bin ich aber nicht in der Lage geweſen,
Abrechnung zu geben. Mit vollem Unrecht wird mir nun der
Vorwurf gemacht, 500 Mk. veruntreut zu haben. Jch habe das
Geld ſelbſtverſtändlich mit dem meinigen vermiſcht. Wäre ich
nicht verhaftet worden, dann wäre ich jederzeit in der Lage ge
weſen, die fünfhundert Mark zu beſchaffen. Danach wurden
noch einige Tagebuchaufzeichnungen verleſen. Dann bekundete
Kaufmann Polko als Zeuge, die Familie v. Müller haben den
Major v. Zander erſucht, für den Hauptmann v. Müller Schulden
in Höhe von 20000 Mk. zu regulieren. v. Zander ſollte dafür
10 000 Mk. erhalten und ſich außerdem verpflichten, dem Haupt-
mann v. Müller eine Anſtellung zu verſchaffen. Major v. Zander
verlangte die ſofortige Auszahlung der 10 000 Mk. das Geld
konnte ihm aber erſt nach einigen Tagen überſandt werden. Er
(Zeuge) habe ſich dann über v. Zander erkundigt und eine ſehr
ſchlechte Auskunft erhalten. Er habe aber die Ueberzeugung ge-
wonnen, daß v. Zander die ehrliche Abſicht hatte, die Schulden
des Hauptmanns v. Müller in uneigennützigſter Weiſe zu regu-
lieren. Sodann wurde dem Angeklagten die Veräußerung der
verſchiedenen ihm von den Geſellſchaften übergebenen Anteile vor
gehalten. v. Zander ſucht in längerer Ausführung die Be-
rechtigung ſeines Vorgehens nachzuweiſen. v. Zander: Jch habe
mich niemals für berechtigt gehalten, die Anteilſcheine zu ver-
kaufen, wohl aber habe ich mich für berechtigt gehalten, ſie als
Sicherheit zu hinterlegen. Auf Antrag des Staatsanwalts
wurde eine Tagebuch Aufzeichnung verleſen, in der es heißt: Es
war dann großer Krach mit Marie. Sie hatte wiederum ſo un
ſinnige Ausgaben für alle möglichen Dinge, Hummer uſw. ge
macht. Jch muß Unterſchlagung begehen, um den Hummer zu
bezahlen. Vorſ.: Da ſagen Sie ja ſelbſt: Sie müſſen Unter-
ſchlagung begehen, um den Hummer zu bezahlen Angekl.:
Das iſt ein krankhafter Ausdruck augenblicklicher Seelenſtimmung,
der nicht wörtlich zu nehmen iſt. Auf Antrag des Staats-
anwaltes wurde noch folgende Aufzeichnung verleſen: „Der Haft-
befehl für meine Frau iſt da. Der Zuſammenbruch iſt nur noch
aufzuhalten, wenn ich fremde Gelder unterſchlage.“ Staats
anwalt: Wie erklärt der Angeklagte dieſe Aufzeichnung?
v, Zander: Herr Staatsanwalt, das iſt nichts weiter als der
Aufſchrei eines todkranken, verzweifelten Menſchen. Die Auf-
zeichnungen ſind Gedankenblitze, die mit der Wirklichkeit nicht das
geringſte zu tun haben. Jeder Menſch hat einmal das Be
dürfnis, ſein Schickſal zu beklagen und ſich ordentlich auszuweinen;
alsdann iſt ihm wieder leichter um Herz. Hierauf wurde die
Verhandlung auf Sonnabend vormittag vertagt.

Zu Beginn der 18. Sitzung am Sonnabend erklärte der
Angeklagte v. Zander auf Befragen, als in Schmögerle bereits
die Möbel aufgeladen waren, ſei noch eine Rechnung vom

Juwelier Frei (Breslau) über einige hundert Mark angekommen.
Er habe darauf die geliehenen Sachen ſofort zurückſenden wollen,
habe es aber ſpäter vergeſſen. In dieſer Zeit ſei nun Menſching
mit ſeiner Forderung gekommen. Jn ſeiner Not habe er ſich
an Kirſtein gewandt und von dieſem die Antwort erhalten: Jhre
Frau hat ja noch eine große Zahl von Schmuckgegenſtänden;
geben Sie mir die, dann werde ich Jhnen Geld verſchaffen! Jch
lat das, ahnte aber nicht, daß die Gegenſtände von Frei dabei
waren, ſonſt hätte ich ſie ſofort eingelöſt und dem Frei wieder
zugeſtellt. Jn der Unterſuchungshaft wurde mir vorgeworfen,
ich trüge ein Paar Manſchettenknöpfe von Frei. Meine alten
waren mir kurz vorher zerbrochen; da gab mir meine Frau ein
Paar andere, die ich für wertlos hielt. Als ich erfuhr, daß ſie
von Frei waren, habe ich ſie ſofort zurückgegeben. Zeuge
Juwelier Frei: Die Knöpfe ſind von Frau v. Zander beſtellt
worden. Ob der Mann davon gewußt hat, weiß nicht. Ein
Teil der von mir entnommenen Sachen iſt zurückgegeben worden.

Vert. Mamroth: Herr Zeuge, Sie haben während der Unter
ſuchungshaft des Angeklagten dieſem gehörende Teile der Chem-
nitzer Bergbau- Geſellſchaft beſchlagnahmen laſſen. Von wem
wußten Sie, daß der Angeklagte ſie beſaß Vorſ.: Dieſe Frage
halte ich für unerheblich und weiſe ſie zurück. Vert.: Wenn der
Herr Vorſitzende die Frage für unerheblich hält, dann werde ich
einen Gerichtsbeſchluß herbeiführen. Jch vermute, daß
hier von einem hohen Beamten Jndiskretionen
begangen worden ſind, die ich durch meine Frageſtellung beweiſen
will. Vorſ. Jch kann nicht einſehen, inwiefern dieſer Beweis
für die Sache ſelbſt von Erheblichkeit iſt. Vert.: Es würde
dann feſtgeſtellt ſein, daß die Unterſuchung von einem Richter
geführt wurde, der von vornherein gegen den Angeklagten vor-
eingenommen war. Jch halte das für erheblich. Nach kurzer
Beratung beſchloß das Gericht, die Frage zuzulaſſen. Vert.
Mamroth: Alſo, Herr Frei, woher haben Sie Kenntnis von den
Anteilſcheinen gehabt? Zeuge: Von Herrn Rechtsanwalt
Warmbrunn, Vert.: Jſt Jhnen bekannt, von wem dieſer ſeine
Kenntnis hatte Zeuge: Nein. Vert.: Dann beantrage ich,
Herrn Rechtsanwalt Warmbrunn als Zeugen zu laden. Der
Gerichtshof beſchloß die Ladung des Rechtsanwalts Warmbrunn.

Hierauf wurde Juwelier Jupert über zwei ſilberne Ketten
vernommen, die Frau v. Zander bei ihm gekauft und vor Leiſtung
des Offenbarungseides verſteckt haben ſoll. Bei dieſer Gelegen
heit wurde auch erwähnt, daß der Unterſuchungsrichter dem An
geklagten die beiden goldenen Manſchettenknöpfe in die Unter-
ſuchungshaft geſandt hat. Angeklagter: Man wollte eben, daß
die Knöpfe bei mir gefunden wurden. Vorſ.: Jch muß dieſe
fortwährenden Angriffe auf den Unterſuchungsrichter entſchieden
zurückweiſen. Angeklagter, es wird Jhnen bekanntlich der Vor

wurf gemacht, bei dem am 22. Dezember 1903 geleiſteten
Offenbarungseide falſch geſchworen zu haben. Ange-
klagter: Jch bin ſtreng religiös und würde bei Anrufung desNamens des Allmächtigen nicht die Unwahrheit ſagen. Wenn
ich bei der Jnventaraufnahme nicht jedes Stück angegeben habe,
ſo iſt das auf meine Unkenntnis der Beſtimmungen zurückzuführen,

Zeuge Amtsrichter Winzig: v. Zander iſt damals ſehr aufgeregt
geweſen und wollte den Eid nicht leiſten. Es mußte ihm klar
gemacht werden, daß die Leiſtung nicht zu umgehen ſei. Er
ſagte zuerſt, es gehöre alles Lüttig; nach und nach gab er dann
beſtimmte Stücke an. Jch habe den Eindruck gewonnen, daß der
Angeklagte wiſſentlich nicht falſch geſchworen
hat. Der folgende Zeuge, Amtsrichter Reichel, ſchloß ſich den
Bekundungen des Vorzeugen an. Vert. Mamroth: Jſt die Ver
nehmung vielleicht etwas ſummariſch geweſen? Zeuge: Jch
kann nur wiederholen, daß ich ſehr gewiſſenhaft vorgegangen bin.

Hierauf erklärte Frau v. Zander auf Befragen, ſie habe den
Offenbarungseid am 3. Dezember 1903 geleiſtet. Sie habe die
Bedeutung des Eides nicht gekannt. Sie habe auch nicht ge
wußt, was im r. angegeben werden müſſe,
und darunter nur bares Geld verſtanden. Vorſ.: Wie kam es,
daß Sie in ſo einfacher Kleidung auf das Gericht kamen, während
Sie ſonſt elegant gehen Angekl.: Soviel Takt beſitze ich, daß
ſah s ich aufs Gericht gehe, obendrein ohne Mann, ein

eide.
Zum Dreyfusprozeß. Vor dem Pariſer Kaſſationshof er

klärte am Sonnabend Dreyfus' Verteidiger Mornard mit Bezug
auf die in der „Libre Parole“ erfolgte Veröffentlichung des vom
General Mercier an den Präſidenten des Kaſſationshofes gerich-
teten Schreibens, der Brief Merciers widerſpreche deſſen vor dem
Kriegsgericht in Rennes gemachten Ausſagen. Mornard ſchließt
ſein Plaidoher mit der Erklärung, es ſei Zeit, dem Syſtem der
Verzögerung und der Konzeſſion an das Verbrechen ein Ende zu
machen, da ſonſt die Ehre der Juſtiz darunter leiden würde. Die
Gerechtigkeit müſſe endlich wiederhergeſtellt werden. Der Schutz des
Heeres erheiſche ein Urteil, das die traurige Solidarität breche,
die man ſich bemüht habe, dem Heere aufzuerlegen. Das Urteil
des Kaſſationshofes müſſe nicht nur ein vollkommenes ſein, durch
das die Herrſchaft des Rechtes wiederhergeſtellt werde, es müſſe
auch die moraliſche Geſundung herbeiführen. Damit ſind die
Plaidoyers beendet, und es beginnen nun die Beratungen. Das
Urteil wird am Dienstag oder Mittwoch gefällt werden. Dreyfus
hat dem Kaſſationshof durch ſeinen Verteidiger Mornard mitteilen
laſſen, daß er auf jede Geldentſchädigung verzichte
und lediglich die Bekanntgabe ſeiner Unſchuld durch
allgemeinen Maueranſchlag wünſche. Bei Redaktionsſchluß wird
uns noch gemeldet, daß Drehfus beabſichtigt, nach ſeiner Frei-
ſprechung Klage gegen ſeine Verleumder anzuſtrengen.

W. Aus Hamburg. Die Hamburger Bürgerſchaft genehmigte
in ihrer Sitzung am Sonnabend den Antrag des Senats auf
Bewilligung von rund 7 Millionen Mark zur Umge-
ſtaltung der Trinkwaſſerzuführungsanlagen
aus hhgieniſchen Gründen unter Abſchaffung der in den Häuſern
befindlichen Waſſerreſervoirs.

Der durch 104 Unterſchriften unterſtützte Antrag Engel,
die Bürgerſchaft erzucht den Senat um die Zuſtimmung zur
Niederſetzung einer gemeinſchaftlichen, aus drei Mitgliedern des
Senates und ſechs Mitgliedern der Bürgerſchaft beſtehenden
Kommiſſion zur Beratung der zur baldigen Wieder-
aufrichtung der St. Michgeliskirche notwendigen
Schritte, wurde von der Bürgerſchaft gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen. Den „Hamburger Nach-
richten“ zufolge hat der Senat die Abſicht, aus dem Kupfer und
den übrigen Metallüberreſten der Kirche Gedenkmünzen in
der Hamburger Münze prägen zu laſſen. Die Gedenkmünzen
ſollen mit Reliefs vom Brande verſehen werden. Wahrſcheinlich
ſollen die Münzen dazu dienen, Geldmittel für den Neubau zu
bekommen und wird der Preis dem edlen Sinn der Käufer über-
laſſen werden. Jm Jahre 1842 wurde mit dem gleichen Vorgehen
eine große Summe zuſammengebracht.

Eiſenbahnunfall. Aus Fulda, 8. Juli, wird amtlich ge-
meldet: Geſtern abend 8 Uhr 15 Min. fuhr auf Bahnhof Elm
ein ausfahrender Güterzug infolger falſcher Weichenſtellung auf
einen vor der Station haltenden Güterzug auf. Perſonen wurden
nicht verletzt, der Materialſchaden iſt gering. Die Strecke Elm-
Schlüchtern wurde infolgedeſſen bis heute früh eingleiſig be-
trieben. Perſonen und Schnxllzüge erlitten während dieſer
Zeit größere oder geringere Verſpätungen. Nach einer amt-
lichen Meldung aus Merzdorf entgleiſte am Sonntag aus noch
nicht feſtgeſtellter Urſache der Zug 864 in der Einmündungs
krümmung in Merzdorf. Zwei Wagen fielen dabei zur Seite. Es
meldeten ſich neun Perſonen mit unbedeutenden Hautab-
ſchürfungen; ſie ſetzten ihre Reiſe ſogleich fort. Der Verkehr
wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten. Die Hauptgleiſe der
Strecke Breslau--Hirſchberg waren abends 8 Uhr wieder frei.
Das Gleis der Nebenbahn wird Montag wieder fahrbar ſein.

Eine merkwürdige Verſchiebung der Erdoberfläche macht ſich,
wie aus Alfeld a. d. Leine geſchrieben wird, ſeit längerer Zeit im
Hilsgebirge oberhalb des Ortes Stroit bemerkbar. Zuerſt
konnte man im Forſtorte Aſchhai unterhalb des früheren Ausſichts
turmes ſehen, daß eine Fläche von etwa 20 Morgen, die
mit jungen Fichten beſtanden war, in Bewegungwar und langſam, aber ſtetig, bald Vertiefungen, bald Erhöhungen
bildend, talwärts vordrang. Jetzt kann man dieſelbe Erſcheinung an
mehreren Stellen im Forſtorte Holling beobachten, two eine
1 Morgen große, mit 40jährigen Buchen bewachſene Fläche ſich in
der Feldmark auf einen Haufen türmt.

W. Auf eine Seemine geſtoßen. Nach einer Meldung aus
Shanghai iſt der Dampfer „Ningpo“, der nach Japan unterwegs
war, 120 Meilen von der Mündung des Jangtſe entfernt auf
eine Seemine geraten und wegen ſtarker Beſchädigung des Buges
nach Shanghai zurückgekehrt. Menſchen ſind nicht verunglückt,

W. Mit Steinwürfen empfangen. Aus Sofia wird uns ge
meldet: Der neue griechiſche Biſchof von Varna, Neophyhtos, traf
Sonnabend früh mit dem Dampfer „Gorizia“ in Varna ein.
Ungeachtet der getroffenen Vorſichtsmaßregeln durchbrach die
Volksmenge die Polizeikette und empfing den Biſchof mit Stein
u Dieſer ſah ſich daher gezwungen, die Rückreiſe anzu

eten.

Unsere geehrte Kundschaft wird hierdurch gebeten, die von ins in Händen habenden

Rabatt-Sparbücher,

Kirchliche Anzeigen.
u U. L. Frauen Montag, den 9. Juli, abends 6 Uhe:

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Hilfspred. Deißner.
u St. Georgen: Mittwoch, den 11. Juli, vorm. 10 Uhr:

Beichte und Kommunion Oberpfarrer Knuth.
ohanneskirche: Mitiwoch, den 11. Juli, abends 81 Uhr:

Religi die Verſammlung RudolfHaymſtraße 37.
omkirche: Montag, den 9. Juli, abends 6 Uhr; Feſtgottes

dienſt des Provinzialvereins der Freunde der Poſitiven Union
Konſ.-Rat BlauWernigerode. Dienstag den 10. Juli, abends
8x Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laurentiuskirche: Dienstag, den 19. Juli, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Zu St. Stephanus Dienstag, den 10. Juli, abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 27; Hilfspred. Hübner.

St. Panluskirche: Mittwoch, den 11. Juli, abends 84 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Oberpfarrer a. D. Lemme.

Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 11. Juli, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodiſten-Gemeinde (Harz 11): Dienstag, den 10. Juli,
abends 8* Uhr Bibelſtunde; Pred. M. Stemmler. Jedermann
herzlich willkommen.

Standesamt.
Halle (Sad), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Juli 1906,

Aufgeboten: Der Bäcker Otto Doberitz, Ludwigſtr. 21 und Anna
Lüttich, Glauchaerſtr. 14. Der Fiſcher Max Knöchel, Weingärten 44
und Frieda Roſe, Merſeburg. Der Arbeiter Otto Heinroth, Böllberg
und Martha Gerlach, Zapfenſtr. 13.

Eheſchließungen Der Kontoriſt Otto Spengler, Diemitz und
Berta Enderlein, Delitzſcherſtr. 10. Der Poſtbote Otto Böhlitz, Mühl-
gaſſe 7 und Minna Gottsmann, Fährendorf. Der Schriftſetzer Kurt
Apel, Gr. Schloßgaſſe 8 und Emma Schroeter, Schloßberg 1. Der
Schuhmacher Otto Müller, Gottesackerſtr. 8 und Hedwig Hoppenſack,
Moritzzwinger 9. Der Hilfsprediger Karl Kunze, Weißenfels und
Gertrud Weiſe, Blücherſtr. 14. Der Schloſſer Guſtav Viedt, Berliner-
ſtraße 31 und Emma Ernſt, Leipzigerſtr. 100. Der Buchhalter Kurt
Böhm, Zeitz und Eliſabeth Wachsmuth Schwetſchkeſtr. 19. Der
Arbeiter Karl Schade und Gertrud Giebler, III. Vereinsſtr. 1. Der
Schriftſetzer Richard Rudo und Agathe Helm, Meckelſtr. 15. Der
Bauführer Robert Schmidt und Anna Schmidt, Huttenſtr. 5b. Der
Fleiſcher Albert Zenker, Trödel 18 und Anna Göllner, Wurzen.

Geboren Dem Gartenarbeiter Hermann Voigt, Gr. Klausſtr. 12,
T. Ella. Dem Gaſtwirt Herbert Fiſcher S. Kurt, Klinik. Dem Maurer
Albert Röhr, Schimmelſtr. 2, T. Erna. Dem Klempner Otto Voigt,
Merſeburgerſtr. 109, S. Alfred. Dem Schloſſer Hermann Marin,
Spitzen 1, T. Gertrud. Dem Metallformer Paul Pötzſch, Wörmlitzer
ſtraße 105, S. Paul. Dem Maurer Paul Künſtling, Dieskauerſtr. 10,
S. Paul. Dem Fleiſchermeiſter Karl Eckardt, Pfännerhöhe 43, S.
Fritz. Dem Kellner Julius Ackermann, Forſterſtr. 56, S. Werner.
Dem Fabrikarbeiter Karl Degner, Schmiedſtr. 19, S. Alfred. Dem
Domäneninſpektor Edmund Schumann, Alter Markt 25, S. Walter.
Dem Schriftſetzer Paul Fritſche, Martinſtr. 14, S. Paul.

Geſtorben: Der Privatmann Wilhelm Camnitius, 73 J., Grün-
ſaß 7/8. Des Zimmermanns Emil Becker S. Fritz, 1 J., Schloſſer
ſtraße 7. Des Arbeiters Martin Srednicki Ehefrau Agathe geb. Pleber,
24 J., Klinik. Des Formers Friedrich Hartz, S. Friedrich, 4 J.,
Klinik. Des Bergmanns Wilhelm Müller S. Paul, 7 Mon., Schloſſer
ſtraße 4. Des Brauereiarbeiters Bruno Billhardt S. Erich, 8 Mon.,
Steg 6. Des Fabrikarbeiters Friedrich Franz T. Martha, 2 Wochen,
Ladenbergſtr. 1. Die Wwe. Henriette Blume geb. Schieferdecker, 73 J.,
Kl. Ulrichſtr. 23. Der Agent Karl Zſchieſche, 54 J., Merſeburgerſtr. 101.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. Juli 1906.
Aufgeboten Der Eiſendreher Hermann Jung, Friedrichſtr. 43

und Hedwig Panſe, Brandenburgerſtr. 11.
Eheſchließnngen Der Schmied Otto Heuer, Adolfſtr. 8 und

Minna Zöllner, Dölauerſtr. 16. Der Arbeiter Otto Walther, Trothaer
ſtraße 3 und Berta Worm, Ludwig- Wuchererſtr. 20. Der Kaufmann
Franz Lindenberg und Anna Löbe, Petersbergſtr. 41. Der Arbeiter
Otto Wiebach, Reilſtr. 34 und Jda Große, Gabelsbergerſtr. 13. Der
Gärtner Karl Mutz, Gr. Goſenſtr. 10 und Margarete Hirſch, Fritz-
Reuterſtr. 6. Der Geſchäftsdiener Hugo Klepzig und Martha Worch,
Gr. Goſenſtr. 32. Der Landbriefträger Auguſt Johanßen, Gorsleben
und Anna Flämig, Schiepzig. Der Krankenpfleger Hermann Sonnabend
und Friederike Hanſe, Goetheſtr. 3.

Geboren Dem Papierfabrikarbeiter Friedrich Herz, Weißenburg-
ſtraße 2, S. Walter.

Geſtorben Des Eiſendrehers Karl Koderiſch T. Erna, 10 Mon.,
Gr. Brunnenſtr. 31. Des Bureaubeamten Otto Wiegand T. Emmi,
2 Mon., Leſſingſtr. 21. Des Telegraphenarbeiters Willi Laſch S.
Fritz, 4 Mon., Körnerſtr. 30. Des Bäckermeiſters Walter Bach S.
Werner, 2 Tage, Geiſtſtr. 20.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton i. V. Max Ebeling; für
Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling für Provinz u. Allgemeines: i. V. Hermann

Behle für Lokales: Hermann Behle, beide in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht per ſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion
der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt ein
gehende Manufſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen-
Sendungen, welche eventuell zurtickgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein

Eggerts feinſtes Mais-2 ſpeiſemehl, macht
Kindermilch leichter
verdaulich, verbeſſert5 Suppen, Saucen, Ge-

müſe, iſt unübertroffen
ur Bereitung von Flammeris, Puddings, Torten und felnen

bäcken. Pfd.Paket 50 Pfg. in Drogen- u. Kolonialw. Geſch.
9356) Eggerts Stärkefabrik, Halle a. S.

Rheiniseches r c3 3 ür Masohinen- u. Elektro-Technikum Bingen n Crarteuriuree

FProgramme frei. e
(0525)

soweit solche im Juli zur Abrechnung kommen sollen, möglichst schon jetzt an unserer Kasse gegen Quittung ahbzugeben, damit rechtzeitig
Abrechnung erfolgen kann.

Brummer Benjamin
22 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

[9553



Cd n im 9 I m

Telephon 553.

Wer sich vor DBinbruchs-, Feuers- und Wassersgerfahr schützen will auch während der Reisezeit abonniere bei der

alleschen Wach- und Schliessgesellschaft
Gleichzeitig bringen wir unsere Binbruchsversicherungen mit Vorzugspreisen für Abonnenten (Kuponpolizen bei 10 000 MK. Versicherungs-

Geschäftsversicherungen mit 32!/ssumme für MK. 2,90 Jahresbeitrag,
9521]

m. b. II.
Rabatt

Bureau

Wenn der Wächter nicht wacht,
wacht der Dieb.

ohne Polizen- BRerechnung) in Erinnerung.

JPoststrasse I2, I.
Zad Wittekind.

Morgen, Dienstag, nachm. 4 Uhr

Rudolsbad
bei Rudolstadt in Thöringen

an der Bahnlinie
Berlin Hals (Ceipzig) München

Physlkalisoh diätetisohe

Heilanstalt
für

Nerven-, Stoffwechsel-,
Magen- und Darmkranke;

ch furau

Erholungsbedürftige und
Rekonvaleszenten.

Alle Heitfakteren. Kleine Patientenzahl,

Prospekte auf Wunsch.
Dr. Rigler, prakt. Arzt

Vd enn Ruſſſ[

zit
Chr. Voigt,

Leipzigerstr. 16.

Telephon 2066.

Portland-Zemente,
„Stern-“, „„Vorwohler“ u, andere, in Tonnen und Säehken,

Cönnernschen Zement-Kalk
mit Zement-Eigenschaften,

sowie

Prima Purtz Kalk rür Facçaden ete.
[8963Ed. Lineke Ströfer,

Halle a. S. Tel. 93. Hordorferstr. I.

Kur- Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entree 35 Pfg.
O. Wiegert,

9549] Königl. Muſikdir.
Apollo- Theater. 5

Direktion Gustav Poller.
Gastspieldesetropol-
Ensembles. Direktion: Max
Samst, langjähriger Leiter des
Friedrich -Wilhelmſtädter

Theaters zu Berlin.
Großer Lacherfolg!

von
„SilberſteinsFlitterwochen“

Schwank in 3 Akten von
R. Schwarz.

Hierauf „„Zapfenſtreich“

Parodie in 1 Akt von Russe.
(Nach Beyerleins Original

bearbeitet.) [9520

Leinemühle 3

Stat. Meisdorf, Harz. Geſchätzte
idylliſche Lage im Hochwalde.
Abſolute Ruhe. Penſion pro Perſon
von 32. Mk. an. Familien nach
Uebereinkunft. Proſpekte durch

Ersatz für Leinen

Schiessers
00 00ärtungs- Wäsche

aus indischer Ramiefaser. Hochporös, äusserst behagliche Wärme
ohne WVeberbitzung. Kein Schweissgefühl.

Kein nasskaltes Anliegen der Wäsche mehr.
Widerstandskraft gegen Temperaturwechsel.

Nicht zu verwechseln mit Baumwolle.
Kein Filzen. Glänzende Gutachten Kein Eingehen.

von Autoritäten. Proben, Prospekte, illustr. Preislisten durch

II. Schnee Nachf..
9527] Halle a. S., Gr. Steinstrasse 84. 3

Ilerroglichog Iiweralbad BRonneburg,

Mineralwasser-, Fichtennadel-, Sol-, Douche- und
Dampfrhbäder. [6182Kann bei allen Krankheiten, welche auf fehlerhafter Zusammensetzung

des Blutes und abnormer Funktion des Nervensystems beruben,
empfohlen werden. Ganz besonders auch Erbolungsbedürftigen oder
dureh Nervenüberreizung Erschöpften. Rubige, gesunde Lage und
schöne Umgebung. Grosser schattiger Promenadenplatz und Tennis-
Spielplatz im angrenzenden Brunnenwäldehen. Vorzügliche Ver-

pflegung bei mässigen Preisen. Eröffnung der Saison 15. Mai.
Auskunft erteilt die Herzogliche BrunneninspekKtion.

Häusliche Trink-KurenMarienb al (auch als Vor- und Nachkuren.)
m Anerkannt beste Wirkung der

Heilwässer u. Brunnensalze bei

Foettleibigkeit, Fettherz,Magen- und DarmLatarrh,

Gioht, Rheumatismus,Nieren- und SBlasenleiden,
Foettleber, Gallenleiden,Harnseaure Diathese, Blutarmut,
Raernorrhoiden, SKrophulose,

Frauenleiden, Halsleiden,

Zuokerh Rhachitis,Blagen- und Nierensteine,
Erbältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Droguerien
und der Marienbader Mineralwasser Versendung, von letzterer

Brosehüren gratis.

Depot: Helmbold Co., Halle a. S. [3724

8 ſagt ihr Arzt Läſtige Haare (Damenbart 2c.)x Jeder D ame werden nur durch Elektrolyſe ſicher entfernt.

X Sonſtige Geſichtspflege, Syſtem Heinr. Simons, Berlin. Ausgef. d.
A. u. C. Wagner, ärztl. gepr., Halle a. S., nur Charlotten

ſtraße 18, II. l. Bei Anfragen von außerhalb bitte Retourmarke.
wwrmwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwweewwwwwan

Adler Konserve-hläser
„in allen Grössen zu billigsten Preisen. [9170

C. F. Ritter, Iipzigerstr. 90.
Auf alle Waren 5 Proz. RabattmarkKen.

We mit allen Einmachtöpfen und Gläsern zum Zubinden und9 Verstöpseln! Dagegen Kaufe jede praktische Hausfrau

a mmAdler
Konserve-

Gläseor
mit lIuftdichtem 6Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind wie gewöhnliche Töpfe und
Gläser und absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit

der Konserven bieten.
Vorrätig in allen besseren Glashandlungen und einsehlägigen

Geschäften, eventl. weisen Bezugsquellen nach.

Glashüttenwerke Adlerhütten Act. Ges.
Penzig i. Sehl.

J

Mdler Konserve-hläser
sowie gewöhnliche Rinmachegläser und Flaschen
zum Zubinden in allen Grössen sind zu billigsten Preisen

stets vorrätig [9199
Louis Bökenr,

7 Leipzigerstrasse 7.e .-L.,lZALZALLòäSSNorwegisohes düsswasser-Blockeis
liefert zu billigsten Preisen das ganze Jahr hindurch [9181

Am r r. Daniel Milberg,Telegr. -Adr. Milberg- Hamburg. Admiralitätstr. 38, Hamburg.
Prima Thüringer Stückkalk (ca, 969) Aetzkals),
beſter Bau u, Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S Komptoir: Alte Promenade 1

8712) R. Bösel.Meine Wohnung befindet sich jetzt

Margaretenstr. 2, I.
Frau M. dertling,

t 2 Massage. [9530Seebäder-Dienst der Hamburg- Amerika limie.,

Von a

S
nach den e S S e d

Iordl
tägliche Fahrten
des neuen Turbinen-Schnelldampfers Kaiser“u, der Salon-
Schnelldampfer „Cobra“, „Prinzessin heinrich“, „Silvana“
Tagesschnellzug- Verbindung Cuxhaven-[lordseebäder

Berlin-Magdeburg- Hannover unveränderlich
Direkte Fakirkarten und Fahrpläne auk allen grösseren Sisen-
bahnstationen sowie beim Seebäder Dienst der hamburg-
Amerika Cinie, Hamburg IX, Iohannisbollwerk 16. z

e

a
c

e
e

Näheres bei: Otto Hendels BRuchhdlg., Markt 24.
Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32.

RundfahrKartenbureau, Hauptbahnhof. 9178

Peissnitz- Restaurant
Heute Montag, abends 8 Uhr

Großes Extra Konzert.
Eintritt frei. II. Schröter.DienstagsRaben-insel.

freitags
nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst. Witterung)

Militär-Konzert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. 75.

F. Stade. [(9197) E. Kurzhals.
Wratzke 8 Steiger

Juweliere und Edelschmiede,
r Königl. Grieeh,Hoflioferanten Halle a. S,, Poststx. S.

Königl. Solbhad Dürrenberg a. S.
bader ſowi e r r Täder, ſowie Luft-, Sonnen un von überSo l Flußſchwimmbäder. Jnhalation Gr adierwerhen 1800m

Länge. Proſpekte koſtenlos durch das Königliche Salzamt.

Lcverhad SchWedbder en

Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorbäder im Hause. Ausführl. Prospekt

[9134 durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.
Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 1 BVeilage.
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Dienstag Beilagge zu Nr. 315 der Halleſchen 10. Juli 1906.Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Juli.

Die zweite Saale-Regatta
fand geſtern bei Neu-Ragoczh ſtatt, freilich nicht unter der
großen Teilnahme des Halleſchen Publikums, wie das erſte Mal,
da bis Mittag des Feſttages ein ausgiebiger Regen hernieder
rieſelte, und auch ſpäter, als der Regen aufhörte, das Wetter trübe
und unſicher blieb; erſt gegen Abend, als das Rennen vorbei war,
hellte ſich der Himmel etwas auf.

Von den Ehren gäſten bemerkten wir den Protektor,
Herrn Regierungspräſidenten Freiherrn von der Recke, ferner
vom Ehrenausſchuß Herrn Generalleutnant z. D. Exz. von
Ziegner, Herrn Erſten Bürgermeiſter Dr. Rive und andere
Herren. Gegen 3 Uhr fand ſich das Publikum ein und watete,
teils mit Humor ſich in die Lage ſchickend, teils auch recht kräftig
aufs Wetter ſchimpfend, von der Ausſteigſtelle der Kremſer bei Bad
NeuRagoezy durch die grundloſen, aufgeweichten Wege.

Punkt 3 Uhr begannen die Hauptrennen. (Am Vor-
mittag fand nur ein Vorrennen ſtatt.) Dieſelben wickelten ſich
pünktlich ab und boten im allgemeinen ſehr intereſſante Bilder.
Die kühle Witterung war für die Ruderer ſehr günſtig, und es
wurde denn auch faſt durchweg?k recht flott und ſchneidig gearbeitet.
Daß das Publikum, wie bei allen ſportlichen Veranſtaltungen, auch
hier großen perſönlichen Anteil nahm, verſteht ſich von ſelbſt; es
wurde nicht müde, den Siegern zuzujubeln und die Ermattenden
anzufeuern zum friſchen Drauflosgehen.

Die Rennen hatten folgendes Ergebnis:
Rennen Nr. 1. 3 Uhr. „Richard Günther-Ge-

dächtnis-Vierer“. (Wanderpreis, gegeben vom S.-R.-V.,
und fünf ſilberne Ehrenzeichen. Offen für Mannſchaften, welche im
Jahre 1906 nicht von einem Berufstrainer ausgebildet ſind.
1. Ruder-Klub „Nelſon“, Halle. (H. Kraſemann, Fritz
Müller, Curt Helbig, EGrich Bode; St. Fern. Polzin. 6 Min.
33 Sek.). 2. Leipziger Ruder-Klub (6 Min. 38 Sek.). 3. Halle
ſcher Ruder- Verein (7 Min. 6 Sek.).

Rennen Nr. 2. 3 Uhr 20 Min. Stadt Halle-Vierer.
(Herausforderungspreis der Stadt Halle, dreimal ohne Reihen
folge zu gewinnen, fünf Ehrenzeichen. Offen für Mannſchaften,
welche nicht zu Rennen 5 gemeldet ſind.) 1. Ruder-Klub „Sport
Boruſſia“, Berlin (6 Min. 33 Sek.). 2. Ruder-Verein „Sturm-
vogel“, Leipzig (6 Min. 44 Sek.). 3. Halleſcher Ruder-
Klub (7 Min. 2 Sek.). 4. Ruder- Klub „Nelſon“,
Halle (aufgegeben).

Rennen Nr. 3. 3 Uhr 40 Min. Junior-Einer.
(Ehrenpreis, geſtiftet von Herrn Geh. Kommerzienrat Lehmann,
Halle a. S.) 1. Ruder-Klub Deſſau (Georg Fleck. 7 Min.
24 Sek.). 2. Halleſcher Ruder- Klub (Fritz Schild t
(7 Min. 39 Sek.).
Rennen Nr. 4. 4 Uhr. Saale-Junior-Vierer.(Ehrenpreis der Wilhelm Rauchfußſchen Brauereien, Halle a. S.

und fünf Ehrenzeichen. Offen für Mannſchaften der Verbands
vereine an der Saale und ihren Nebenflüſſen.) 1. Weißenfelſer
RuderVerein (6 Min. 51 Sek.). 2. Ruder- Klub „Nelſon“,
Halle a. S. (Max Fiſcher, Willi Schuppe, Heinr. Jaſper, Fritz
Stegmann; St. Curt Erbß. 6 Min. 58 Sek.). 3. Leipziger
Ruder-Verein (7 Min. 1 Sek.).

Rennen Nr. 5. 4 Uhr 20 Min. Großer Vierer.
(Fünf Ehrenzeichen. Ehrenpreis, geſtiftet von Herrn General-
major von Bagenski-Düſſeldorf.) 1. Ruder-Klub „Sport-
Boruſſia“, Berlin (6 Min. 35 Sek.). 2. Leipziger Ruder-Klub
(6. Min. 37 Sek.).

Rennen Nr. 6. 4 Uhr 40 Min. Doppelzweier ohne
Steuermann. (Ehrenpreis, geſtiftet von Sr. Exz. Wirkl.
Eeh. Reg.-Rat Profeſſor Dr. Kühn, Ehrenbürger der Stadt
Halle a. S. Zwei Ehrenzeichen.) 1. Ruder-Verein „Sturm-
vogel“, Leipzig (6 Min. 49 Sek.). 2. RuderKlub Deſſau (6 Min.
9 Oet.

Rennen Nr. 7. 5 Uhr. Junior-Achte r. (Ehrenpreis
des Herrn Amtsrats v. Zimmermann- Salzmünde. Neun Ehren-
zeichen.) 1. Ruder-Verein „Sturmvogel“, Leipgzig, geht allein
über die Bahn. (6 Min. 25 Sek.)

Rennen Nr. 8. 5 Uhr 20 Min. Großer Einer.
(Ehrenpreis, geſtiftet vom Vorſitzenden des S.-R.-V. Ein Ehren-
zeichen.) 1. Halleſcher Ruder- Klub Karl Stephan.
7 Min. 36 Sek.). 2. Pirnaer Ruder-Verein Richard Haniſch.
7 Min. 48 Sek.).

Rennen Nr. 9. 5 Uhr 40 Min. Sagale-Vierer.
(Preis von Neu-Dölau. Herausforderungspreis, geſtiftet von
Freunden des Ruderſports aus Dölau, geht nach zweimaligem
Siege in Reihenfolge in den Beſitz des Siegers über. Fünf
Ehrenzeichen. Offen für Mannſchaften der Verbandsvereine an
der Saale und ihren Nebenflüſſen.) Sieger 1905: Leipziger
Ruder-Verein. 1. Leipziger Ruder-Verein. 2. Halleſcher
Ruder- Klub (Guſtav Hankel, Kurt Hennig, C. Stephan;
St. Kurt Fuchs.) (Nicht gezeitet; 1 eine Sekunde nach 2.)

Rennen Nr. 10. 6 Uhr. Junior-Vierer. (Ehren-
preis, geſtiftet vom Protektor der Regatta, Herrn Regierungs
Präſidenten Freiherrn von der Recke- Merſeburg. Fünf Ehren-
zeichen.) 1. Halleſcher Ruder- Klub (Paul Kregelch,
Ernſt Semmler, Richard Wünſche, Hans Schwepcke; St. Ernſt
Behringer. 6 Min. 49 Sek.) 2. Halleſcher Ruder-
Verein (Fritz Schulze, Heinrich Gebhardt, Karl Reiners, Otto
Schumann; St. Karl Schumann. 6 Min. 48 Sek.). 3. Leipziger
Ruder-Klub (7 Min.

Rennen Nr. 11. 6 Uhr 20 Min. Kaiſer-Achter.
(Kaiſermedaille und Ehrenpreis, geſtiftet von der Halle-
Hettſtedter Eiſenbahn. Neun Ehrenzeichen.) 1. Ruder-Klub
„SportBoruſſia“, Berlin (6 Min. 1 Sek.). 2. Ruder- Klub
„Nelſon“, Halle (Max Fiſcher, Fr. Stegemann, Hugo Kraſe-
mann, Willi Möwes, Heinrich Jaſper, Fritz Müller, Kurt Helbig,
Erich Bode; St. Guſtav Bührlen. 6 Min. 4 Sek.). 3. Leipziger
Ruder-Verein (6 Min. 7 Sek.).

Rennen Nr. 12. 6 Uhr 40 Min. Zweiter Junior-
Vierer. (Ehrenpreis, geſtiftet vom Segelklub „Ahoi“,
Halle a. S. Fünf Ehrenzeichen.) 1. Weißenfelſer Ruder-Verein
(6 Min. 45 Sek.). 2. Leipziger Ruder-Verein (6 Min. 51 Sek.).
3. Halleſcher Ruder- Klub (6 Min. 54 Sek.). 4. Ruder-
Verein „Sturmvogel“, Leipzig.

Nach Schluß des prächtig verlaufenen Rennens fand im Bad
Neu-Ragoczy ſofort die Verteilung der wertvollen Preiſe an die
glücklichen Sieger ſtatt, und bald hatten ſich Teilnehmer und
Publikum wieder nach allen Richtungen zerſtreut bis auf die
Ausdauerndſten, welche in dem idhylliſch gelegenen Bade Ragoczy
noch bei Muſik und Tanz in froher Geſelligkeit ihre Siege feierten.

Zu Händen der Rennleitung möchten wir uns zum Schluſſe
den Wunſch erlauben, daß doch der Preſſe das nächſte Mal auf der

Tribüne numerierte Plätze zur Verfügung geſtellt werden. Es iſt
dieſe ſelbſtverſtändliche Rückſichtnahme auch diesmal leider überſehen
worden, was für die Vertreter der hieſigen Zeitungen mit ver
ſchiedenen „Unſtimmigkeiten“ verbunden war. Wir ſind überzeugt,
daß es nur dieſer Bitte bedarf, um ein andermal dieſes Verſehen
gut zu machen. Jn allem übrigen Auskünfte uſw.) fehlte es an
n diyemn Entgegenkommen gegenüber den Vertretern der Preſſe
nicht.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie
Regimenter Nr. 26 und 66 feierte am Donnerstag unter zahlreicher
Beteiligung ſeiner Mitglieder nebſt Angehörigen den 40. Gedenktag der
Schlacht bei Königgrätz. Beſonders zahlreich waren die Herren
Offiziere vertreten. Die Feier wurde in dem feſtlich geſchmückten Ver
einslokal von dem erſten Vorſitzenden, Herrn Leutnant der Reſerve
Dr. Ram melt, mit einer ſinnreichen Anſprache, in welcher er beſonders
unter Hinweis auf die Bedeutung dieſer Schlacht die Mitkämpfer, die
auf mit Guirlanden und Blumen geſchmückten Ehrenplätzen Platz
genommen hatten, ehrte. Der Schluß der Anſprache endete mit einer
Beglückwünſchung der Geburt eines Prinzen des Kronprinzenpaares,
ſowie mit einem begeiſtert eingeſtimmten Hoch auf das geſamte Kaiſer
haus. Unter anderen wurden noch eine Anzahl Anſprachen zu Ehren
der Teilnehmer an der Schlacht gehalten, unter denen beſonders die-
jenigen des Ehrenmitgliedes des Vereins, Exzellenz von Ziegner
und des Herrn Leutnants d. Reſ. Scha ar hervorgehoben ſeien. Ein
von Fräulein Ruloff, Tochter eines Vereinsmitgliedes, taktvoll ge
ſprochener Prolog fand großen Beifall. Auch die vom Kam.
Stott meiſter gebotene Erzählung über ſeine Erlebniſſe in der
Schlacht bei Königgrätz wurde mit großem Beifall aufgenommen

Krieger-Begräbnis-Verein. Die Monatsverſammlung am
2. d. M. war mäßig beſucht. Es wurden die Kameraden Krämer
und Spreemann als Mitglieder aufgenommen, verpflichtet und ſeitens
der Verſammlung mit kräftig aufgenommenem Hoch begrüßt. Drei
Kameraden haben ſich zum Eintritt gemeldet. An den Ausflug, ver
bunden mit Kinderfeſt, am Sonntag, den 22. d. Mts., zu Kamerad
Landmann nach Ammendorf ſei nochmals erinnert. Das
Stiftungsfeſt wird am 4. November in den „Thalia-
ſälen“ gefeiert werden. Ferner hat der Verein beſchloſſen, ſich mit Fahne
an der Fahnenweihe des Krieger-Vereins Halle- Cröllwitz am Sonntag,
den 5. Auguſt, zu beteiligen. Treffpunkt 21 Uhr an der „Bergſchenke“.
Endlich wurde die Ehrung der 44 Teilnehmer am Feldzuge 1866 durch
einen Kommers, zu dem ſämtliche Kameraden Einladungen erhalten,
beſchloſſen.

Der Verein ehemaliger preußiſcher Garde beſprach in ſeiner
am Sonnabend im „Goldenen Schiffchen“ gehaltenen Verſammlung die
Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens. Danach ſoll dasſelbe am Sonntag,
den 19. Auguſt in würdiger Weiſe begangen werden. Vormittags
8 Uhr Feier an den Kriegergräbern auf dem Nordfriedhof, Empfang
der auswärtigen Gäſte, Mittageſſen im Vereinslokal, X3 Uhr Aufſtellung
zum Feſtzug in der Alten Promenade, Feſtzug nach der „Saalſchloß-
brauerei“, daſelbſt Konzert, Feuerwerk und Ball. Die auswärtigen
Bruder- und die hieſigen Krieger- bezw. Militärvereine werden dazu
geladen.

Der Verein ehemaliger Artilleriſten erledigte in ſeiner am
Sonnabend im Vereinslokal gehaltenen Verſammlung zunächſt Ver-
bandsangelegenheiten und wählte hierauf einen Delegierten zum dies-
jährigen Delegiertentag, der am 14. ds. Mts. in Hamburg abgehalten
wird. Das Sommerfeſt wird in der ſeither üblichen Weiſe am Sonn
tag, den 5. Auguſt, in der „Saalſchloßbrauerei“ gefeiert werden.

Die Giebichenſteiner Schützengilde hält in den Tagen vom
22.--24. Juli ihr diesjähriges Königsſchießen ab.

Turnerſchaft Halle und Umgegend. Das für den geſtrigen
Sonntag- Nachmittag auf dem Sandanger vorgeſehene Schau und
Wetturnen fiel wegen des durch den Regen hervorgerufenen
weichen Turnbodens aus.

Der Zentralverband deutſcher Kaufleute und Gewerbe-
treibender (mit dem Sitze in Leipzig) wird Montag und Dienstag,
den 6. und 7. Auguſt in Dresden ſeine 19. ordentliche General
verſammlung abhalten. Wie ſich ſchon jetzt vorausſehen läßt, wird die
Tagesordnung ziemlich umfänglich ſein und für den Kleinhandel recht
intereſſante Gegenſtände enthalten.

Das Roſtſche Solo-Quartett im Zoologiſchen Garten erzielte
geſtern einen großen Erfolg. Die Künſtler bringen ihre Weiſen in
einer Vollendung zu Gehör wie wohl kein zweites derartiges Enſemble.
Man weiß nicht, worüber man mehr entzückt ſein ſoll, über das groß-
artige Stimmenmaterial, die feine Ausarbeitung oder die prächtige
Harmonie im Vortrag. Das Programm wies eine mannigfaltige
Zuſammenſetzung auf. Neben lyriſchen Kompoſitionen waren
hiſtoriſche Lieder vertreten; den meiſten Applaus ernteten die
Künſtler auf humoriſtiſchem Gebiet, beſonders mit dem Vortrage von
Kirchls „Stilleben“. Der humoriſtiſche Text und von dieſem nament-
lich die Schlußſtelle „Da liegt der Schmied“, wozu der Baſſiſt einige
Seufzer aus „Seines Baſſes Grundgewalt“ ertönen ließ, riefen all
gemeine Heiterkeit hervor, die noch geſteigert wurde, als die Künſtler
das bekannte „Schneiderlied“ zum beſten gaben „Drum nicht gekichert,
nicht gemeckt!“ Für heute, Montag, iſt ein Liederabend angeſetzt,
an dem ſich das Quartett für dieſe Saiſon von unſerem Publikum
verabſchiedet.

Saalſchloßbrauerei. Daß der große Konzertplatz der Saal
ſchloßbrauerei nicht bloß der beſſeren Ueberſicht und Akkuſtik halber,
ſondern auch aus anderem Grunde in allen ſeinen Teilen abgeſchrägt
angelegt worden iſt, trat beim geſtrigen Konzert vorteilhaft in die
Erſcheinung. Die letzten Ausläufer der tagelangen Regengüſſe waren
kaum vorüber, als auch ſchon das Publikum im Garten Platz nehmen
konnte, ohne über ſumpfigen Stellen und Tümpeln ſitzen zu müſſen.
Deshalb war bereits beim Nachmittagskonzert des 1. Oberrheiniſchen
Jnf.-Regts. Nr. 97 der Garten völlig gefüllt. Das Monſtre-Konzert
am Abend, ausgeführt von den Kapellen der 97er und unſerer 36er,
zeigte das Bild der früheren Monſtre-Konzerte: einen „MonſtreBeſuch“.
Jntereſſant eingeleitet wurde das Konzert durch den von einem unſerer
36er Herrn Vizefeldwebel Priewiſch komponierten Fürſt Wilhelm
v. Hohenzollern-Marſch, der allgemeinen Beifall fand.

Todesfall. Nach kurzem, aber ſchwerem Krankenlager verſtarb
geſtern in der Blüte ſeiner Jahre der Salzſiedemeiſter Max Riemer,
der langjährige Fahnenträger des Krieger-Verſicherungsvereins Halle.
Der Verſtorbene, der vielen bekannt war, nahm noch an einem kürz-
lich erfolgten Ausfluge ſeines Kriegervereins nach Röpzig teil, dabei
ſoll er ſich eine Erkältung zugezogen haben, die zu der tödlichen Er
krankung führte,

Einbruchsdiebſtähle. Zu dem Artikel „Zu den Einbruchs
diebſtählen“ in der erſten SonntagsAusgabe unſeres Blattes bittet
uns die Halleſche Wach- und Schließgeſellſchaft, mitzu
teilen, daß die aufgeführten Firmen, mit Ausnahme einer einzigen,
keine Abonnenten der Geſellſchaft ſind. Bei letzterer ſcheint der Einbruch
nach beendeter Dienſtzeit geſchehen zu ſein, da der Wächter die Tür

bei ſeiner letzten Runde noch verſchloſſen fand, vom Beſitzer aber zuerſt
offen gefunden wurde. (Wir verweiſen auf das heutige Jnſerat der
Geſellſchaft.)

Badeſtubenbrand. Am Sonnabend gegen 9 Uhr abends
wurde die Feuerwehr zur Beſeitigung eines Badeſtubenbrandes nach
dem Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße 80 gerufen. Durch über
mäßiges Heizen des Badeofens war eine in der Nähe desſelben be-
findliche Portiere in Brand geraten. Die Wehr beſeitigte den Brand
in einigen Minuten.

Selbſtmord. Ein 84 jähriger Almoſenempfänger verübte am
Sonnabend nachmittag gegen 2 Uhr im Keller des von ihm in der
Eichendorffſtraße bewohnten Grundſtücks Selbſtmord durch Erhängen.

Waſſerrohrbruch. Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr entſtand
vor dem Grundſtück Rathausſtraße 19 ein Waſſerrohrbruch.

Anſteckende Krankheiten. Jm Laufe des Monats Juni ſind
von der mit dem hhygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Halle ver-
bundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten 135 Proben
aus dem Stadtbezirk Halle unterſucht worden. Davon rührten 44 aus
den Königl. Kliniken, 5 aus anderen hieſigen Krankenhäuſern und
86 von privaten Aerzten her. Unter anderem wurden unter 77 Fällen,
die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren 12 mal Tuberkelbazillen
nachgewieſen, während von 40 diphtherieverdächtigen Unterſuchungs-
proben 23, von 4 typhusverdächtigen 1 bakteriologiſch ſichergeſtellt
wurden.

Ju Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Altersſchwäche 3, Verblutung 1, Gehirnſchlag-
fluß 1, Herzmuskelentartung 1, Altersbrand 1, Lungenentzündung 1,
Magenkrebs 1, Darmkrebs 1, Haſenſcharte 1, Scharlach 1, Darm-
katarrh 3, Bauchfellentzündung 1, bösartiger Blaſengeſchwulſt 1, Lebens-
ſchwäche 5, Speiſeröhrenverengung 1, Lungentuberkuloſe 6, epidem.
Genickſtarre 1, Gallenſtein 1, Halswirbelbruch 1, Rachitis 1, Pfleg-
mone 1, Venenentzündung bei Schwangerſchaft 1, Gaſtroenteritis 2,
Brechdurchfall 2, Rippenbruch 1, tuberk. Hirnhautentzündung 1, Haut-
ausſchlag 1, Gehirnblutung 1, Speiſeröhrenkrebs 1, dazu Totgeburten 2,
zuſammen 46 Perſonen, darunter 6 Ortsfremde im Standesamtsbezirke
Nord verſtarben an: Hirnhautentzündung 1, Herzklappenfehler 1,
chron. Ekzem 1, Kehlkopfkrebs 1, Eklampsia neonatorium 1, chron.
Nierenentzündung 1, Altersſchwäche 1, Magendarmkatarrh 1, Darm-
katarrh 4, Brechdurchfall 3, Bronchopneumonie 2, Phthisis pulmonum l,
Scharlach 2, Diphtherie 1, Herzlähmung 1, chron. Bronchitis 1, infolge
Selbſtmordes durch Ertränken 1, zuſammen 24 Perſonen, darunter
befinden ſich zwei in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde.
Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 70 Perſonen

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der juriſtiſchen

Doktorwürde wird Herr Friedrich Schiller, Referendar aus Delitzſch,
auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Die Perſon des Schwur-
pflichtigen“ am Mittwoch, den 11. Juli 1906, mittags 11 Uhr in der
Aula hieſiger Univerſität öffentlich disputieren. Als Opponenten
werden fungieren Herr Referendar Dr. phil. Arthur Ruppin aus
Magdeburg und Herr Referendar Werner Bruns aus Leipzig. Auf
Grund ſeiner Jnaugnral-Diſſertation „De Veteribus grammaticis artis
terentianae indicibus“ erhielt Herr Maximilian Dorn aus Staßfurr
von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

J

-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. phil-
Max Le Blanc, Ordinarius der phyſikaliſchen und Elektrochemie an
der Techniſchen Hochſchule zu Karl sruhe, einen Ruf an die Uni-
verſität Leipzig an Stelle des zum 1. Oktober d. J. vom Lehramte
zurücktretenden Geh. Hofrats Prof. Dr. Wilhelm Oſtwald erhalten.
Am 5. Juli iſt in Göttingen der Bibliothekar an der dortigen
Univerſitätsbibliothek Dr. phil. Julius Prieſack im 41. Lebensjahre
geſtorben. Einen freien deutſchen Vortrag über amerikaniſche
Univerſitäts verhältniſſe wird am Mittwoch, den 11. Juli,
abends 7 Uhr in der Baracke der Berliner Univerſität Dr. Rieth-
müller, Jnſtruktor an der Pennſylvania- Univerſität Philadelphia,
halten.

-he. Die Königl. Landwirtſchaftliche Hochſchule zu Berlin wird
in dieſem Semeſter von 724 Hörern und Hoſpitanten beſucht davon
ſtudieren 198 Landwirtſchaft, 397 Geodäſie und Kulturtechnik,
104 landwirtſchaftlich-techniſche Fächer und 43 ſonſtige Fächer (Chemie,
Phyſik, Tierphyſiologie, Nationalökonomie 2c.). Der Staatsangehörig-
keit nach ſind 529 Preußen, 65 aus dem übrigen Deutſchland,
66 Ruſſen, 20 aus Oeſterreich-Ungarn, 10 aus Rumänien, 6 aus
Schweden, 5 aus Bulgarien, je 4 aus England und Aſien, je 3 aus
der Schweiz und Amerika, je 2 aus Holland und der Türkei und je
1 aus Belgien, Frankreich, Jtalien, Norwegen und Afrika.

-he. Goldenes Doktorjubiläum. Die 50 jährige Doktorjubelfeier
begeht am 12. Juli der Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität
Münſter i. W. Geh. Regierungsrat Dr. phil. Bernhard Niehues-
lebenslängliches Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes. Geboren am
19. Mai 1831 zu Greven in Weſtfalen, erwarb ſich Nihues im Herbſt 1852
am Gymnaſium zu Münſter das Reifezeugnis und ſtudierte an der
Münſteriſchen Akademie Philoſophie, Philologie und Geſchichte. Am
12. Juli 1856 promovierte er daſelbſt. Nachdem er im Herbſt desſelben
Jahres die Prüfung pro facultate docendi beſtanden, abſolvierte er das
Probejahr am Gymnaſium zu Münſter. Vom Herbſt 1857 bis Oſtern
1859 ſetzte er ſeine Studien an der Berliner Univerſität fort. Jm
Frühjahr 1859 unternahm er eine Studienreiſe nach Jtalien.
Jm Herbſt 1859 habilitierte er ſich an der Akademie zu
Münſter als Privatdozent für Geſchichte. 1865 wurde er außer
ordentlicher und 1877 ordentlicher Profeſſor. Den Bedürfniſſen
der Zuhörer entſprechend und längere Zeit der einzige Hiſtoriker an der
Akademie, hielt er von Anfang an Vorleſungen über das ganze Gebiet
der Geſchichte entſprechend der Lehrtätigkeit geſtaltete ſich auch der
Umfang ſeiner literariſchen Tätigkeit. Neben und gleichzeitig mit
ſeinen vereinzelten Abhandlungen aus dem Gebiete der alten Geſchichte,
wie über die Quellen des Plutarch, in der Vita des Camillus, über
Pauſanias und über die Vita des Avidius Caſſius erſchienen ſeine
Abhandlungen über Wallenſtein, über die Geſchichte des Hexenglaubens
und der Hexenprozeſſe uſw. Sein Hauptwerk bilden jedoch ſeine
Arbeiten über die wechſelnden Beziehungen zwiſchen Kaiſertum und
Papſttum im Mittelalter, von denen ſeither zwei Bände erſchienen
ſind, der erſte Band bereits in zweiter Auflage. Namentlich war N.
Mitbegründer und langjähriger Vorſitzender des über ganz Weſtfalen
verbreiteten weſtfäliſchen Provinzialvereins für Wiſſenſchaft und Kunſt.

Eine Trauerfeier für Profeſſor Drude fand am Sonnabend
in dem großen Hörſaale des phyſikaliſchen Jnſtituts der Berliner
Univerſität ſtatt. Der Rektor der Univerſität Profeſſor Diels,
Geheimrat Nern ſt und ein Vertreter der Akademie der Wiſſenſchaften
widmeten dem jäh aus dem Leben geſchiedenen Gelehrten Worte des
Nachrufes. Kränze wurden niedergelegt durch Geheimrat Warburg
im Namen der phhyſikaliſchtechniſchen Reichsanſtalt, durch Profeſſor

dienskag den 10. Juli beginnt der GXtra billIige Verkauf vo Seidenstoffen i
M. Schneidlers Saison Ausverkauf. Die bisherigen Verkaufspreiſe, die teilweiſe bis zur
Hälfte ermäßigt, ſtehen auf jedem Stück deutlich in Zahlen vermerkt und kann ſich jeder Käufer von dem
ihm gebotenen Vorteil ſelbſt überzeugen.
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Planck im Namen der phyſikaliſchen Geſellſchaft und durch Geheimrat
Jahn im Namen des phyſikaliſchchemiſchen Jnſtituts. Die Leiche

Drudes wird in Gotha verbrannt.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Ver

ſetzung ihres Jnhabers wird die Diakonatſtelle zu Wahrenbrüc,
Diözeſe Liebenwerda, frei. Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregiment
lichen Beſetzung und e rt (neben freier Werurg das Einkommen
der erſten Grundgehaltsklaſſe mit 1800 Mk. Zur Sielle gehören zwei
Kirchen. Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde.

Verſetzt iſt der Amtsgerichtsrat Eiſſe l t in Neumarkt nach
Magdeburg. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen der
Rechtsanwalt Dr. Reinhardt aus Oebisfelde bei dem Amtsgericht
in Wittenberg, die Gerichtsaſſeſſoren W ä ſſch bei dem g cht in
Bismark, Baehrecke bei dem Amtggericht in Lüßen. Ver
die Waſſerbauinſpektoren, Bauräte Fleb be von als Vorſteher
des zu errichtenden Kanalbauamts nach Minden (im Geſchäftsbereich der
Kanalbaudirektion Hannover), Braeuer von Magdeburg nach Torgau
(im Geſchäftsbereich der Elbſtrombauverwaltung) und Buch hol z von
Magdeburg nach Münſter i. W. (im Geſchäftäbereich der Dortmund
EmsKanalverwaltung).

Sport und Jagd.
Rennen zu Harzburg. Sonnabend, 7. Juli. J. Silber

born-Handicap. Preis 1500 Mk. JagdRennen. Der Sieger
iſt für 3000 Mk. käuflich. Diſtanz 3400 m. 1. Lt. v. Belows
„Quitt“ (Charvat), 2. Hrn. Karl Mackenſen von Aſtfelds „Lepante“,
3. Hrn. R. Boehms „Pearl Necklace“. 3 Weile. Tot.: Sieg 121: 10.
Platz 35, 49, 25: 10. II. Herzog Julius Jagd
Rennen Preis 1800 Mk. Offizier Reiten. Diſtanz 3400 m.
1. Lt. v. Löbbeckes (15. Huſ.) „Broad Sanctuary (vBeſitzer),
2. Lt. O. v. Zobeltitz' (2. Gde.-Ul.) „Diving Bell“, 3. Lt.
v. Ravens „Aberlady“. Tot.: Sieg 51: 10, Platz 17, 14,
16: 10. III. Staats-Preis 3000 Mk., gegeben vom
Herzogl. Braunſchweigiſchen Staats Miniſterium, und Ehren
preis des Herzogl. Hof Geſtüts Harzburg dem Beſitzer des
Siegers, Handicap. Diſtanz 2400 m. l. Hrn. akheiſers
„Lady Whiſper (G. Krieg), 2. Hrn. M. v. Lutz' „Baco“, 3. Hrn.
K. v. Tepper Laskis „Simili“. 11 To. i 295: 10,
Platz 68, 39, 18: 10. IV. Preis von Harzburg. Ehrenpreis,
gegeben von Bürgern Harzburgs, dem ſiegenden Reiter und garantiert
3200 Mk. Jagd Rennen. Herren Reiten. Diſtanz 4800 Meter.
1. Lt. v. Gerlachs „Münſterländer“ (Lt. v. Platen), 2. Hrn.
O. Gerſtenbergers „Famos“, 3. Generalmajor v. Schmidt Paulis
„Nephrit“. Weile 2—-2. Tot.: Sieg 60: 10, Platz 32, 34: 10.
V. Okertal-Hürden-Rennen. Preis 1500 Mk. Diſtanz
3000 Meter. 1. Lt. Frhrn. v. Steins „Liebesſchaukel“
(L. Printen), 2. Rittm. v. Volkmann und Lt. Frhrn. v. Dungerns
„Kialar“, 3. Hrn. G. Sengmüllers „Carmilhan II“. 3--10. Tot.:
Sieg 47: 10, Platz 22, 31, 45: 10. VI. Nickel-Jagd-Rennen.
Preis 1800 Mk. Herrenreiten. Diſtanz 3400 Meter. 1, Hrn. H. Erbs
„Sligo“ (Lt. v. Raven), 2. Hrn. Lt. Hellers „Torrero“, 3. Hrn.
O. Blecks „Bob“. 4--Weile. Tot.: Sieg 21; 10, Platz 13, 16, 41 10

Rennen zu Harzburg. Sonntag, 8. Juli. I. Savernake-
Jagd-Rennen. Preis 1500 Mk. Diſtanz 2600 m. I. Hrn.
O. Gerſtenbergers „Hanna“ (Baſtian), 2. Hrn. E. v. Krackers
„Caledonia“, 3. Hrn. Oberſtlt. Frhrn. v. Reitzenſteins „Komödiant“,
Tot.: Sieg 40: 10; Platz 17, 20, 21: 10. II. Preis von
Wernigerode 2000 Mk. Diſtanz 3400 m. 1. Hrn. Lt. v. Ravens
„Aberlady“ (Beſ.), 2. Hrn. Lt. de Oſas „Ledila“, 3. Hrn. Lt.
v. Trothas „Mordaly“. Tot.: Sieg 39: 10; Platz 20, 32, 28: 10.
III. Appenroder Hürden-Rennen. Preis 1500 Mk. Diſtanz
3000 m. 1. Hrn. H. Erbs „Sligo“ (Roſſack), 2. Hrn. F. W.
Mayers „Onyx“, 3. Hrn. O. Kampfhenkels „Ladziza“. Tot.: Sieg
50 10; Platz 19, 29, 20 10. 1 Großes Braun
ſchweigiſches Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 4000 Mk.
Diſtanz 4800 w. 1. Lt. v. Löbbeckes „Broad Sanctuary“
(Beſ.), 2. C. Meltzers „Jovial Monk“, 3. Rittm. v. Rabenaus
„Kavalier“. Tot.: Sieg 73: 10; Platz 25, 31, 19: 10. V. Preis
vom Brocken 1800 Mk. Diſtanz 3400 m. 1. Lt. Frhrn.
v. Neimans „Enſa“ (L. Printen), 2. Hrn. O. Blecks „Nickelkönig“,
3. Lt. A. d'Hengelières „Ordensfex“. Tot.: Sieg 30: 10.
VI. Preis von Bündheim 1800 Mk. Diſtanz 2400 m. 1. Hrn.
K. v. Tepper-Laskis „Simili“ (Lt. v. Hohberg), 2. Hrn. H. Hoeſchs
„Miezi“, 3. Hrn. A. Nettes „Genova“. Tot.: Sieg 23: 10; Platz 15,
40, 36: 10.

Rennen zu Breslau. Sonntag, 8. Juli. Preis von
Schleſien 30000 Mk. Diſtanz 2200 m. 1. Hrn. Weinbergs
„Fels“ (OConnor), 2. Hrn. H. Strubes „Derby Cup“, 3. Hrn.
Dr. J v. Bleichröders „Jbidem“. Tot.: Sieg 12: 10. Jm Canter
1-2

Rennen zu AlexandraPark. Sonnabend, 7. Juli. London
Lup. Preis 20 000 Mk. Handicap. 1. „Speculor (Trigg),
2. „Beſt Light“, 3. „Wild Lad“. Wetten 9:4, 11: 10, 100 7.

Vermiſchtes.
W. Folgenſchwere Unwetter. Jn Görlitz ſowie ganz

Niederſchleſien hat am Sonnabend ein großes Unwetter
auf den Feldern, in Fabriken und Wirtſchaften beträchtlichen
Schaden angerichtet. Die Flüſſe traten über die Ufer. An vielen
Stellen hat der Blitz gezündet. Jn Rauſchwalde wurde ein
Gaſtwirt aus Görlitz vom Blitz erſchlagen.

Jn der Ortſchaft Cſeb (Komitat Bacs) richtete ein
Wolkenbruch große Verwüſtungen an; 35 Wohnhäuſer wurden
vernichtet; drei Perſonen fanden ihren Tod. Eine Hilfsaktion
wurde eingebkeitet.

Gerüchte von einer Heirat des Kronprinzen von Portugal.
Wie eine Handelszeitung berichtet, iſt dem Vernehmen nach der
Staatsrat HintzeRibeiro vom Könige von Portugal beauftragt
worden, die nötigen Schritte zur Verheiratung des portugieſiſchen
Kronprinzen mit einer Tochter des Herzogs von Connaught zu
tun, von welchem Projekt ſchon einige Male in der Preſſe unter
Betonung des erforderlich werdenden Glaubenswechſels der Prin
zeſſin die Rede war. Kronprinz Ludwig Philipp, Herzog von
Braganza, vollendete am 21. März ſein 19. Lebensjahr. Die
präſumtive Braut beſuchte letztes Frühjahr mit ihren Eltern
Engliſch-Südafrika, die portugieſiſche Kolonie Moſambik und
Deutſch-Oſtafrika,

Der Senior der Berliner Droſchkenführer. Jn dem kürzlich
von der Fuhrwerks-Berufsgenoſſenſchaft zu Berlin veranſtalteten
Feſtzuge fiel beſonders jene alte Droſchke „zweiter Güte“ auf,
die die Vergangenheit des Berliner öffentlichen Fuhrweſens
repräſentierte. Der alte Wa iſt immer noch im Betrieb und
trägt die Nummer 56586. eit 1855 ſchon lenkt der Beſitzer,
Fuhrherr Damm das altmodiſche Gefährt durch die Straßen
Berlins. Damals, als es noch keinen Omnibus und keine
„Elektriſche“ gab, war es eine der eleganteſten unter den vor
handenen etwa 900 Droſchken Berlins. Jetzt iſt der Glanz der
Neuheit ja längſt entwichen, HerrDamm iſt aber ſeinem erſten Wagen
treu geblieben. Er thront trotz ſeiner 68 Jahre noch ebenſo
friſch auf dem Kutſcherbock wie die jüngeren Kollegen mit den
Weißlackierten.

Vergeßlich. Der Dresdener Kaufmann Fritz Thormann und
der Gaſtwirt Weitzer, die auf die Verſprechungen der Prinzeſſin
Luiſe von Koburg hin große pekuniäre Opfer brachten,
um ihr die Flucht aus Bad Elſter zu ermöglichen, ſind, wie die
„Dresdener Zeitung“ berichtet, in große Not geraten, da weder
die Prinzeſſin noch Mattachich ihre Verſprechungen auf Ent-
ſchädigung und Belohnung gehalten haben. Thormann, der ſeine
Stellung als Hauptkaſſierer der Firma Dickerhoff u. Widmann
verlor und durch Vermittelung der Prinzeſſin eine Stellung als

Privatſekretär erhalten ſollte, beziffert ſeine Anſprüche auf
40 000 Mk. Der Gaſtwirt Weitzer ſchätzt ſeine Auslagen auf
40 000 Kr. Beide wollen jetzt gegen die in klagbar werden.

Millionen Stiftung für Arbeiterwohlfahri. Frau Krupp
ſtiftete anläßlich der Verlobung ihrer zweiten Tochter Barhara
weiter eine Million für Arbeiterwohlfahrtszwecke.

Graf und Abenteurer. In Frankfurt a. M. iſt Freitag nach
mittag im Alter von 60 Jahren der Graf Emich Friedrich
Thomas zu Leiningen-Weſterburg-AltLeiningen verſtorben,
deſſen Leben durch mehr als einen Umſtand bemerkenswert iſt.
Wir entnehmen dem „B. T.“ darüber folgendes: Sechszehn Jahre
alt, wurde er öſterreichiſcher Leutnant und ſpielte im Kriege 1866
eine keineswegs rühmliche Rolle; denn als am 3. Juli die erſten
Schüſſe krachten, nahm er mit ſeinem Bataillon Reißaus. Er war
dann kurze Zeit päpſtlicher Zuabe um ſich darauf ſeinem eigent
lichen Berufe zuzuwenden, der Abenteurerlaufbahn, der er ſein

nzes Leben lang treu geblieben iſt. An den Spielbanken inKonburs, Nauheim und Monte Carlo ſpielte er mit Verwegenheit

und Glück. Mit Beute beladen kehrte er nach Oeſterreich zurück
und heiratete die Tochter eines Wiener Großkaufmanns. Die
Millionen ſeines Schwiegervaters verpulverte er in wenigen
Jahren. Die Ehe wurde geſchieden. Graf Emich ging in Wien
unter die Hochſtapler und Diebe, wofür ihm das Wiener Gericht
mehrjährige ſchwere Kerkerſtrafe und Landesverweiſung zu
diktierte. In Sachſen ſaß er mehrere Jahre hinter Schloß und
Riegel, in Wien ſchloß er ſich einer bekannten Kupplerin an.
Bald war er in Deutſchland oder Oeſterreich, bald in England,
bald in Amerika. Er war einer der verwegenſten Londoner
„Schlittenfahrer“. Jn Frankfurt am Main traf er dann eine
alte Bekannte, die dem gräflichen Freunde mit Money unter die
Arme griff. Jm Juli 1895 entführten die beiden ein 15jähriges
Mädchen nach London. Dort wurde der Graf zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt. Nach Verbüßung dieſer Strafe kam er
nach Frankfurt zurück. Jm Pumpen war der Graf ein Genie.
Abenteuerlich wie das Leben war auch das Ende des Grafen.
Auf dem Totenbette ſchritt er zu einer zweiten Ehe, indem er om
30. Juni eine Dame aus Wiesbaden heiratete, die ihm einige
tauſend Mark zubrachte. Nur ſechs Tage hat die Ehe gedauert.

Ein Grenzahenteuer erlebten, wie das „Poſ. Tagebl,“ er
zählt, die auf einer Bootfahrt die Drewenz und Weichſel entlangnach Thorn und Danzig befindlichen Schüler vom Gymnaſial-

Ruderverein in Strasburg i. Weſtpr. Die Abteilung fuhr in
einem Vierer und einem Zweier. Als die Ruderer an Kumini
vorbeigefahren waren, von wo an die Drewenz eine größere Strecke
die Grenze bildet, wurden ſie von einem ruſſiſchen Grenz-
ſoldaten angerufen, der verlangte, daß die Ruderer an der
ruſſiſchen Uferſeite anlegen ſollten. Sie folgten dieſer Aufforde
rung, da der Soldat mit Schüſſen drohte, und bei der Landung
wurden ſie von dem Grenzſoldaten feſtgenommen. Auf deſſen
Signalſchüſſe eilten weitere Grenzſoldaten herbei, und die fünf
Gymnaſiaſten wurden nach der nächſten Grenzwache gebracht.
Dem Offizier gegenüber beriefen ſie ſich darauf, daß die Drewenz
noch neutrales Gebiet ſei und der Grenzpoſten daher kein Recht
gehabt habe, unter Drohungen das Landen am ruſſiſchen Ufer
zu verlangen. Erſt auf die dringlichen Vorſtellungen des hin-
zugerufenen Dolmetſchers gab der Offizier die fünf Gymnaſiaſten
wieder frei. Die Abteilung des Strasburger Gymnaſial-Ruder-
vereins wird den Rückweg von der Fahrt nach Danzig durch den
oberländiſchen Kanal nehmen,

Internationale Bankräuber. Jn dem Bankgeſchäft S. Katz
in der Schillerſtraße zu Hannover wurde in der Nacht zum
Sonntag ein ſchwerer Kaſſeneinbruch verübt. Den Dieben fielen
mehrere tauſend Mark Bargeld in die Hände. Beim Verſuche
des Aufbrechens der Stahlgewölbe des Bankhauſes wurden die
Einbrecher verſcheucht. Die Täter, die mutmaßlich internationale
Bankräuber ſind, ſind entkommen.

Die Streiks. Die Taxameterkutſcher in Kaſſel ſind in
den Ausſtand getreten, weil die Fuhrherren die geforderte Lohn
erhöhung ablehnten. Der Fuhrverkehr konnte durch Einſtellung
von Hilfskutſchern aufrecht erhalten werden. Eine zahlreich be
fuchte Verſammlung der Bauhilfsarbeiter in Hamburg be
ſchloß die allgemeine Arbeitseinſtellung auf allen Bauten, wo der
erhöhte Lohn nicht bewilligt wurde.

W. Feuersbrunſt. Jn dem Warenhaus eines Konſum-
vereins in Verſailles brach Sonntag abend eine heftige Feuers
brunſt aus, bei der acht Perſonen, davon ſieben bei den Löſch
arbeiten beteiligte Soldaten, Verletzungen erlitten.

W. Ein furchtbarer Wirbelſturm ſuchte den Bezirk Kef in
Tunis heim, zahlreiche Menſchen wurden getötet. Der Sach-
ſchaden iſt erheblich.

W. Das Kriegsgericht in Marſeille verhandelt in dieſer
Woche gegen den früheren Unteroffizier Pelivier wegen Akten
diebſtahl. Pelivier ſoll den geſamten Mobiliſierungsplan her
franzöſiſchen Alpenarmee entwendet haben.

Furchtbare Regengüſſe richteten, wie bereits gemeldet, bei
Cuneo großen Schaden an. Ueber das Dorf Villar ſtürzte vom
St. Bernhard eine wahre Sintflut herab, die rieſige Geröll-
maſſen mit ſich führte und mehrere Häuſer zerſtörte. Vor allem
wurde eine Familie Rinaudo ſchwer betroffen. Giovanni Rinaudo
wollte ſeine Frau und ſeine vier Kinder in uegeit bringen.
Jm Dunkel der Nacht kämpften alle vergeblich mit dem
Waſſer und fanden alle fünf einen ſchrecklichen Tod. Giovannis
Bruder Conſtanzo war gerade mit ſeiner 20jährigen Tochter
Giulia beſchäftigt, eine Kuh im Stall loszukoppeln, als die Flut
heranbrauſte und Vater, Tochter und Kuh fortriß. Beide fanden
ebenfalls ihren Tod. Der Strom zerbrach die Brücke vor dem
Rathaus und vernichtete das Haus des Kaufmanns Beltramo,
der nackend mit ſeinen drei Söhnen auf den Armen flüchtete
Zwei Stunden ſpäter fand man die entſeelten und zerſchmetterten
Körper der Unglücklichen 800 Meter weit fortgetragen im Tal.
Beim Durchfahren des Gießbaches im Tal bei Saluzzo begruben
W ten den Wagen des Poſtbeamten Olivero mit Frau und
Tochter.

Bücherſchau.
Soeben erſchien im Verlage von Rich. Bong-Berlin:

„Völker Europas Der Krieg Zukunft. (S. Jnſeratenteil.)
Dem Jnſerat iſt die Karte eines gedachten Kampfes um Amſterdamund Antwerpen beigegeben. Das en umfaßt 664 Seiten und
4 Karten und iſt zum Preiſe von 5 Mk. durch jede Buch und Kunſt
handlung zu beziehen,

Aus Bädern und Sommexfriſchen.
T Die Kurliſte von Bad Wildungen wies Ende Juni 3624

laufende Nummern mit 4634 Perſonen auf, gegen 600 mehr als
im vorigen Jahre zu derſelben Zeit, wie denn s Bad infolge
der gegen Nieren und Blaſ o hrten Heilkraft ſeiner
verſchiedenen Quellen ſchon ſeit ſich einer Zunahme von
Hurgäſten erfreut. Nicht wenig trägt die herrliche Umgebung des
Bades mit ſeinen Bergen und Waldungen dazu bei.

Die Freienwalder Bade Nachrichten verzeichnen bis zum3. Juli 1700 Kurgäſte. dec
Das Wefſterländer Badeblatt (Sylter Kur und Fremden

liſte) verzeichnet bis zum 4. Juli 4446 Kurgäſte.
Die Kurliſte von Bad Elſter im Königreich Sachſen weiſt

his zum 3. er. 5868 Kurgäſte aus.
Die Elmener BadeZeitung verzeichnet bis zum 2. Juli4052 Kurgäſte. getan J

W

Wetterbericht.
Vhbausfichtliches Wetter an 10. en Sinn Dielfech

am Ju ill, vielfaheiter, meiſt trocken, wärmer.
t

Oeffentlicher WetterNachrichtenDienſt. (Umfaſſend die Provinz
Sachſen, Anhalt und Thüringen.) Wettervorherſage für den
10. Juli Still, vorwiegend heiter, trocken und wärmer.

S Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem un e r 2000 000 M neue Aktien Nr. 4451
bis 6450 à 1000 und 6 000 000 hypothekariſch ſicher-

eſtellte Anleihe, verzinslich zu 4x 90 pro anno und rückzahlbar
rch Verloſung zu 102 o vom 1. April 1912 ab, Verſtärkung derVerloſung und Kinttunet ung bis dahin ausgeſchloſſen, eingeteilt in

an Ordre geſtellte Teilſchuldverſchreibungen, 5000 Stück à 1000
Lit. A. Nr. 1--5000 und 2000 Stück à 500 Lit, B. Nr. 5001
bis 7000 der Niederlauſitzer Kohlenwerke zu Berlin.
Zinsberechnung r die Aktien 49 ſeit 1. April 1906.

Die Jnterimsſcheine zur 3 o Reichsanleihe von
1906 und zur 3 90 preußiſchen konſolidierten Staats
anleihe von 1906 können vom 12. Juli d. Js. ab gegen definitive
Schuldverſchreibungen umgetauſcht werden. Der Umtauſch derjenigen
Jnterimsſcheine, für die bei der Zeichnung eine Sperr-
verpflichtung bis zum 15. Oktober d. Js. eingegangen iſt, wird
erſt nach Ablauf der Sperrzeit erfolgen, und zwar in der Weiſe, daß
anſtelle der Jnterimsſcheine gleich die definitiven Schuldverſchreibungen
von den Erwerbern bei den Hinterlegungsſtellen in Empfang genommen
werden können.

Zahlungsſchwierigkeiten. Die Manufakturwarenfirma Theo
dor Schabeck in Calbe a. S. befindet ſich in Zahlungsſchwierig
keiten. Die Paſſiven betragen dem „Konf.“ zufolge 104 000 denen
an Aktiven 51 000 A. gegenüberſtehen. Es werden 65 geboten.

Portland Zementwerk Schwanebeck. Das im Jahre 1897
von Herrn Benno Gersmann gegründete und geleitete Portland-
Zementwerk Schwanebeck in Halberſtadt wurde unter
Mitwirkung der Darmſtädter Bank in eine Aktiengeſellſchaft
umgewandelt mit einem Kapital von 1 150 000 Nominalaktien und
700 000 c Obligationen. Herr Gersmann verbleibt als Direktor an
der Spitze des Unternehmens.

y. Bei der Oberrheiniſchen Verſicherungs Geſellſchaft in
Mannheim gelangten im Monat Juni 1906 auf EinzelUnfall- 390,
auf Kollektiv-Unfagll- 274, auf Haftpflicht- 634, auf Glas 216 und
auf Einbruchs und Diebſtahl Verſicherung 20 Schäden zur Anmeldung.
Bureau in Halle a. S.: Wuchererſtraße 86. Vertreter: M. Bornſchleged.

Mechaniſche Weberei Zittau. Jn der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 12 h feſtgeſetzt.

Neue Aktiengeſellſchaft. Jn den Räumen der Haunoverſchen
Bank in Harburg fand am Sonnabend die Gründung von F. Thoerls
Vereinigte Harburger Oelfabriken, Aktiengeſellſchaft, mit einem Kapitalvon rot Mill. Mark ſtatt. Die Leitung übernimmt Kommerzienrat
Fr. Thoerl als Generaldirektor.

Waſſereinbruch im Kaliwerk Aſſe. Jm Kaliwerk Aſſe, an
dem der braunſchweigiſche Staat mit 501 Anteilen beteiligt iſt, iſt vor
einigen Tagen ein Waſſereinbruch erfolgt, der mit unverminderter Heftig
keit anhält. Sonnabend nachmittag hat ſich Geh. Bergrat Schrader
dorthin begeben.

Zur italieniſchen Rentenkonverſion. Der Schatzmeiſter
teilte in der italieniſchen Deputiertenkammer am 7. er. über das
Ergebnis der Rentenkonverſion mit, daß von 8100 000 000 Lire
Kapital nur Rückzahlungen von 1 700 000 Lire Kapital in Jtalien und
von 2000 000 Lire Kapital im Auslande verlangt werden. Jn Paris
und Berlin werden keine Rückzahlungen verlangt. Der italieniſche
Schatz habe eine große Bilanzoperation ganz aus eigener Kraft über
nommen. Das Ergebnis zeige klar das große Vertrauen, deſſen ſich
die italieniſchen Finanzen im Auslande erfreuten, und' die ſtändige
wachſende Wohlhabenheit.

Neridionalbahn. Die italieniſche Regierung ſoll jetzt mit
der Meridionalbahn eine Einigung wegen des Rückkaufpreiſes erzielt
haben.

z Ruſſiſche Südoſtbahnen. In der Generalverſammlung wurde
die Dividende auf 3,73 gleich 6,99 Rubel feſtgeſetzt. Als
Nettodividende gelangen 6,64 Rubel pro Aktie zur Aus
zahlung. Beſchloſſen wurde ferner die Aufnahme einer Prioritäts-
anleihe in Frbe von 3 Mill. Rubel für Ausrüſtungszwecke. Die
durch Ausſtände der Angeſtellten uſw. der Bahn entſtandenen
direkten und indirekten Schäden bezifferte die Verwaltung auf etwa
vier Millionen Rubel.

Preisnotierungen für Kuxe vom 9. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An Nach Iw-fraga gebot gebotAdler-Aktlen volle 94 Heldburg- Aktien 10790 I1090

Adler- Aktien 6090 (965 90 999 Helärungen l und lI, je 2800 2850
Adelfegläck, abgest, Ant. 225 250 hermenn l. 76 1000
Alerandershall 8850 9150 Ammenrode 2226 2300nd 7900 80650 Johannashall 6250 6360Bismarckzhall- Aktien 809 832 Krügershall volle 1009
anen g. 10000 10100 Krügershall 25 90 1049Centrum pflicht. 1350 Molfkesholl r 560Desdemone 6400 6600 Neu-Bleicherode- Aktion 12590 127
Deutsche Kali- Aktien 16390 16690 Nordhausener Kali-Aktien,

Deutschland. 4900 46076 Deine 1249 12690kinigteit 72650 Norädhausener Kali-Aktien,
Emilienball 750 voll 11891209Friedrichshall 15090 Reichenhöl. 800 850Glückauf-Sondershausen 19900 20260 Sachsen-Weimar 925 975
Groszherzog von Sachen 7560 78650 Salzderhelden 475
Gäntherrball 4500 4550 Sieginel 4025 4100adnov. Kali Aktien 9490 Schleferkaute 1800Hansa-Sllberberg 2875 2925 Westersodt
attori- Aktien 7590 7790

Tendenz: ruhig, Wilhelmsball offeriert.

Konkursſachen, Zahlungseinſtelnngen e.
Ziegelei- und Grundſtücksbeſißer Karl Friedrich Woßlick in

Omſewitz bei Dresden. Handelsmann Friedrich Hermann Rudolph
in e bei Ebersbach. Drogen und FarbengeſchäftsJnhaberin

atharina Ludovica verehel. Pauli geb. Wittgen in Leipzig
udnitz.

WochenMarktberichte,
Fute. (Wochenbericht.) Nach Ablauf der jungſten Feiertage

in Kalkutta ſetzte der Markt feſt ein. Waren ſtellten ſich höher von
Tag zu Tag. Heute wurden 71 Rupien per Juli verlangt und
65 Rupien per Auguſt bezahlt. London folgte der Aufwärtsbewegung
und garantierte Auguſt. Sir fanden Käufer zu 25 Lrſtl. 17 Sh.
6 P., Auguſt üblicher Kontrakt fand Nehmer zu 25 Lſtrl. 10 Sh.,
September zu 283 Lſtrl. 15 Sh. Finige Dundee-Käufer waren im
Markte, wogegen der Kontinent ſich abwartend verhielt. Kalkutta
fabriken ſind teilweiſe ebenfalls Käufer. Die Ausgabe des Ernteberichtes
iſt auf Ende nächſter Woche vertagt, aber es will ſcheinen, als ob der
ſelbe weniger günſtig, als man erwartet, ausfallen wird und die
Hauſſe iſt vielleicht auf dieſen Umſtand zurückzuführen.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. Juli. Preis pro 100 Kilo 8,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ile-Salpeter. 7. Juli 1906.
amburg 10,15 Hamburg 10,55 A. Februarde 10,35 loko. Fiagdeburg 10,75 März 16907.

FebruarMärz 1908: 10,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,30 ab Magdeburg.

Tendenz: feſter.
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Zucerberichte,
Magdeburg, 9. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexecl., von 889 Rend. Tendenz: ſtill
Nachprodukte excl. 759 Rend. enz: ſtil.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

ger Juli 16,75G, 16,90B. Oktober 17,156G, 17,20B.
Auguſt 16,906G, 16,95B. OktoberDezember 17,156G, 17,25B.
September 16,95G, 17,05B. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 9. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg-

r Juli 16,80. Dezember 17,30,
uguſt 16,90. März 17,60.Oktober 17,20. Mai 17,75.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Berlin, 9. Juli. Seit geſtern iſt das Wetter den Ernte

arbeiten wieder günſtig und hat die Kaufluſt für Getreide einge
ſchüchtert, ſodaß Weizen und Roggen nur unter Preisnachläſſen ver
kauft werden konnten. Hafer war widerſtandsfähiger. Verkehr
in greifbarem Getreide trat weniger hervor als in den letzten Tagen.Rudor ruhig, aber feſt.

Weizen per Juli 180,75 Sept. 176,75 Dez. 179,50 c.
Roggen per Juli 156,00 Sept. 154,00 Dez. 155,75
Hafer per Juli 161,75 September 152,50
Mais per Juli 132,00 September 132,00
Rüböl per Oktober 54,40 Dezember 54 60

Börſe von Berlin vom 9. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe war zu Beginn in feſter Haltung. In Nachwirkung

der am Sonnabend vorliegenden günſtigen Konjunkturberichte aus
den Jnduſtrierebieren lag der Montanaktienmarkt auf Nachfrage
zur erſten Notiz durchweg ſehr feſt. Bei dem Umſtande, daß
ſchwimmendes Material nicht vorlag und ſich größere Nachfrage auf
Deckungen der Tagesſpekulation zeigte, ſetzten Bochumer um
1 Prozent, Deutſch-Luxemburger um 4 Prozent, Laurahütte um
124 Prozent, Gelſenkirchener um 2 Prozent und Harpener um
124 Prozent höher ein. Banken wurden dadurch günſtig beeinflußt
und wieſen Beſſerungen von 44 54 Prozent auf. Ruſſenbank
1 Prozent feſter, zuſammenhängend mit der Steigerung der Ruſſen
von 1902 um 0,70 Prozent auf die angebliche Rückberufung Wittes
nach Petersburg. Authentiſches lag hierüber jedoch nicht vor.
Heimiſche Fonds 88,20, fremde Fonds anregungslos. Von Bahnen
waren Franzoſen auf Wien höher, Meridionaleiſenbahn auf Reali

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Kursnotierungen cler Berliner Börse vom 9. Iuli,

ſierungen ſchwächer. Mittelmeerbahn feſt und 50 Prozent höher,
Prinz HeinrichBahn unverändert, Amerikaner feſt. Schiffahrts
aktien ſchwankend. Im ſpäteren Verlaufe Banken gut preis
haltend, Bergwerksaktien um Prozent niedriger auf lokale Reali
ſierungen. Sonſtiges ruhig. Tägliches Geld 326 Prozent und
darunter. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde waren Kohlen
aktien wieder feſter, Gelſenkirchener und Harpener holten den Rück

gang wieder ein. Die übrigen Märkte waren nahezu vollſtändig
leblos, die Kurſe, ſoweit notiert, unverändert. Bei Verichtsabgang
Montanaktienmarkt neuerdings ſchwankend. Ruſſen von 1902 um
0,10 Prozent ſchwächer, Ruſſen von 1905 feſt, 80,10, Sonſtiges un
verändert. Privatdiskont 356 Prozent.

Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Drontheim, 9. Juli. Bei dem geſtern abend zu Ehren
des deutſchen Kaiſers im Stiftshofe zu Drontheim
gegebenen Feſteſſen begrüßte der König ſeinen hohen Gaſt
mit folgender deutſcher Anſprache:

S iſt uns beiden als König und Königin von Norwegen
eine gar Freude, Etv. Majeſtät hier willkommen zu heißen in
dem Lande, dem Ew. Majeſtät, wie uns allen bekannt, ein ſo
großes Intereſſe engere und dem Ew. Majeſtät ſo viele
Beweiſe von freundſchaſtlicher Geſinnung und Shmpathie gegeben
haben. Es war uns allen deshalb ſehr lieb, daß Ew. Majeſtät

hier im Lande die frohe Nachricht der Geburt des Sohnes
des Kronprinzen empfingen, eines für Deutſchland ſo ſegens
reichen Ereigniſſes. Indem ich die Hoffnung ausſpreche, daß das
Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Norwegen immer ein gutes
bleiben möge und daß Ew. Majeſtät immer auf Jhren Reiſen
hier im Lande ſich wohl befinden mögen, wo das Volk eine ſo

W für t e r erhebe ich mein Glas
auf l Sr. Maje es Kaiſers, er Majeſtät derund der Kaiſerlichen Familie. Shrer Majeſtat. de

er Kaiſer antwortete darauf mit folgenden Worten:x geſtatte mir, Ew. Majeſtät meinen Refgefuhlter Dank
auszuſprechen für die gnädigen Worte, die Ew. Majeſtät ſoeben
an mich gerichtet haben, den zu Herzen gehenden Empfang der
Bevölkerung Drontheims und den heutigen ſchönen Tag. Wie
Etww. Majeſtät richtig erwähnten, iſt es mr ſtets eine große
Freude, wenn ich einige Wochen an der Küſte Norwegens ver
leben kann als Erho ung von ſchwerer Arbeit und um neue
Kräfte zu ſammeln. Es iſt mir eine beſondere Genugtuung, Ew.
Majeſtät hier als König beſuchen zu dürfen in der ſchönen und
ehrwürdigen Stadt Drontheim mit ihrer großen Vergangen
heit. w. Majeſtät traten ein in eine Reihe von Monarchen,
die hoch hinauf reichen in die Geſchichte, und deren Taten in der
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33 2 Mumnburg 18971800 conv. ffeifſonalbant für deuten 127.100

Weimar 1888 öenferr. rei -Ansiaſt i. 210,80004 90 Wormser Stadt-Anl. 101.30 peferzburger Diskonto-Bant n
5 Preußische Boden-Kredit-Bank III 154,60660Ptandbriete. t kcnal Ken ſtrci er ihr

T elchsbank e52 en. r 98 20 Kugzizehe Bank f. auzw. Handel 135.26
u e. 87200 Shsliche Dank [133, 9004 e Söchsi che Landsch “Pfabr en A. Schaaffhaus. Bankverein 158,00d0
3 o 7 do es 10 Slesischer Bankverein 1665. 200
3 90 do. do. 86.606 Wiener Bankverein IIIIIIIIIIIIIIIII 140,25

Ausländische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
6 90 Chine:en 1896 gr. 101,70e i nene t. Feeeee Äcibiger Brauerei hiebet 208.806i so o 61800 Vereinsbr. Artern 105,50
490 Italiener Rente6 9 iezaner gr. 102.90B Industrie-Papiere,
49 Oesterreich. Goldrenie 100, 60B Axkumulatoren- Fabrik. 217.,25b0
4 do. Kcronenrente Aktien-Ges. f. Aniſinfebr. 368, 26b0
41, 90 do Silbetrente. 100,306 Allgemeine klettriz-Gorelischaff 216,40
s 70 do. Papferrente Anglo-Konfinentaſ-Guano 116., 30d0
390 Portugiesen unif. 3. 70,70B Aoßaltisthe Rohblanwante 122.600
596 Rumänen amort. I Akanis, chem, Fabrik 164, 00B
49 do. 1890 e 96,50 Baer 4 Stein Met, e 325,00b6496 do. 17898 91,606 Baroper Walawert
4 Husten 1880 74,60 Bergmann Elekir. [313,90do. 1902 75,80b G erſ -Anb. Marchinenfadr. 212. 5060324 90 Schweden 1886 98,00 Berliner Elektrizitats- Werke 195. 70 h
496 Serben amort, St.-Anl. 82,70d6 o. Hasch. 237.60

4 i F. 7 e 324,00b04960 T rken dmin. An a 88,70d0 Bliesenbach V.-A.. III 67,250
Türkenlose 400 Fr. 147,40 Bochumer Gubstahl 24200B490 vagar Gold gr. 96,506 Braunschu. Nobl. St.-Pr. 271.2500

40 o. Aronen u äß: 126,25B33296 do. Staafsrente 97 85,10d6 Huttke à Co., Heial 101,756
do. kiser. T. Anl. 7.7 Chem. Fabrik a 96 v Buenos-Aires e 102,70 Concordla h 322,7

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfold, Delitzsch, Eilenburg

Cottfbuzer Hasch. 115,600Cröllwitrer Papierfadrit 757 Rhein.-Nassau. zog do
194,5000 Rhein 91 losel

do. luxemb. r 210,2500I IIIIIIIII— 0 er raunke en IIIIIIIIIIII 218.,00Wo U. Mon. 278,00b6 do. Zuckerfäbriß 136.,00Donnerswarck- Hätte konv. h 26eheDertwunder Unjon lit. D. III 104,60d0 Saline Salzungen I IIIIIIIIII 109,506
D amit-Trust h e 171,80eitene de e 1341, 0000 5chering, Chem. Fabr. 2096.75
in i ü h e e 79,75 Schles. Ber b. nk. 434.90Bekir. Untern. Türith. on Schles. Portl. Zement. mee 201 75Eschweilor Bergw. h e 252, 00 Schuckert, i. 129,90
t vie G. 167,766B Saulz-Hogudt 1665.1000c t im Pr.- Akt. h Slemens 6lashütten e 267,00b6alsw. kizenn. 228, 7620 Statt. Chem. Fabrit 142.60Gelsenkirch. B 221,00b0(een Ranemiſe e Bö 0 e e km Ummi. sdo. do. r. 103.20b0rennt 5 ani üniern. n S Lit. B.duriger Zuckertabris 127,50b0 xöreppiner Werte 168.753 Sudenburger Masch. e 126,10
Hallesche Matchiven e 390, 10b0
Hannor. Bauges, St.-Pr. 122,60
HMannor. Mesch. St. -Pr. A. a. B. e 364,50 Wegelin 4 Hübner, Masch. e 143,256

231

Uarrer A. U. z. IIIIIILIIIIIIIV i06.606

Hub tn v. eheHemmoor on 145.40 Wittaner Gubstabl III 269,00
Uibernia 8 .-6es. e eeeeeee e Waurm-Revier 142 2Hüdebrand, Hühlen 154, 00b0 Seite AndreHerder Srapr. .-d. 200 00 Leitrer Maschinenfabr,
Nörch, kisen Stahl LIIIIIIIIIIII 235.00B

i o Sehluss-Kurse,ahla Porzellan e 464,7äaliwerte Atcheriſeben o so Tendemr: z.
Kattowltrer Bergbau, 207, 60 reden. 210,59Kölner Bergwerk e (433, 00b6 Bern Handelsgetellschaft. 17000
König Wilhelm abg. s e [274. 20 Darmttädter Bank 139 10
Körbizdorter Zuckerfabrik 188, 2600 Deuische ben 235,75
yffhäuzerhütte 241,650 Diskonto-Kommandit

Hahmeyer à Co. 144, 00 Dresäner Bank e 158.00lapp. Tieſdehr-Ges. (281, 0000 Haſſonaſbant für Deuſschiand 127.00
Laurahbline. e (238,706 Oesterr. Staatsbahn. 144,10
Leopoldsgrube Edderitz 110,266 Oevierr. Siidbahn 365,70
Leopoldsh I r o e e 79,60d0 ltalien. Mittelmeerbdabn e r *7

do. t.-Pr. I19, 000 39 Reſchranleihe 88,20I. löwe Co. 2665, 50b0 Bochumer Gubrtahl. 241,50Maschinenfabri Butkau h 140,00hB Deuisch-luxemb. V.-h. e e e 207.25
Mathildenhbütte e T 7 Dortmunder Unien-C, III 85,60
Nenden Schwerte Pr. Akt. 120,90 Laurahüte I 238,00
r Cien 1 Konsolidation n em Gelzenkirchener Bergwers 22110Neue Bod.-A nene 139,606 Har ener e h 209,60Niederl. Koblenw. 174,0000 Groüe ber. Strabenbahn
Nordstern Steinkohlen IIIIIIIIIIIII 309,50bä Hambu er Pakettahrt 998 1659,265
Oberschl. kisenb.- Bed. 140,10b6 Noräddeu cher Uoya e 126,70

do. E.-Ind.-Karo-H. 128,0000 II Iruszt e 171,80do. Keokswerke 1659, 0000

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 9., Juli, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankheuse Paul Schauseil Go., Halle a. S.

9 Dividende 19041905 Dividende 190419053 90 Lächrische Renie 387,465b z Hypothekendanx 7 7 1144,000
3 do. Staatsanl. 1100,250 Sächeische Bant 6 6 1134,006
3 Stadt 1398,906 Säduische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 (14900B
3 ſo. 1904) 99,006 Grode ciptiger Sratenbahn 75 83 186.0000
4 Cröllw. Paplertabr. Obl 101,006 Haſlesche Siradendahn 45 654 131,00B
49 Hall. Straßenbahn v II01, 00B Ieſpaſger Elektr. Stradendatn 355 4 106,76d0

anst. Gewerk. 0. 3. 101006 Iſtenbarger Ab. brauerei (11 9 178,000
4 do. do. 1893) 101,406 Cröibwitter Papiertabrit 15
4 90 (lo. do, 1897) 101.406 Dörstew.-Ratimannzd. St. 2 65,750

J m t wie 0 do. u Von 6 99 00Bter Paraffin Obl.) 90B a
4 do. do. 1108,000 (ahe und geue) 250 I169,6004 n r a mike Körbisorter dacherfabrit 930) 7 137.600

t. M. ankäb. b 1914 90,000 Leipuiger Baumwoiispinner. (14 16 260,00B
3 9 kemmunalbank fü Leipriger Bierbrauerei Riebeck 100 10 209.00BPa Sadu. I02,100 a Elektrizitätwerke be i 137738

önigr. Sachs Anl.-Scheine] [100.760 e o 7 13508

Axti 40)80. 11340e enein in. ehe in u i ir e o ne len velgentdn 2 15658
verkhh ſred.-Aant. Wernzhauz. 7 6 1114,265Bzie an gere) s 9 174,7600 Leiter Partie 10 11 188

Eredit- u. Spardank leiprig] O 65 103 50d0 Teddent: fen.

Likerätur fortleben, Als ich heute mit Ew, Majeſtät in dem er
habenen Bauwerke des Doms ſtand, habe ich heiße Gebete zum
Himmel emporgeſandt, daß er Ew. Majeſtät ſchützen und es Etv.
Majeſtät gelingen möge, das norwegiſche Volk zu einer herrlichen
und ſchönen Zukunft zu führen. Alle meine Wünſche für das
Wohlergehen Ew. Majeſtät und des mir ſo außerordentlich
ſhmpathiſchen norwegiſchen Volkes faſſe ich zuſammen in den
Ruf: Jhre Majeſtäten der König und die Königin und das nvor-
twegiſche Volk hurral hurral hurra!

Kiel, 9. Juli. Auf das für heute angeſetzte Han dic ap
Helgoland-Dover iſt aufgegeben worden, da nur
eine Nennung eingegangen iſt.

Paris, Juli. (Zum Dreyfusprozeß.)
General Mercier hat abermals ein Schreiben an den
erſten Präſidenten des Kaſſationshofes gerichtet, in dem er
u. a. verlangt, daß diejenigen Offiziere, die die verſchwun-
dene Note des Majors Baille vergeblich geſucht haben, den
Offizieren gegenübergeſtellt werden, die das Schriftſtück
aufgefunden haben. Was die ſog. hiſtoriſche Nacht anlange,
in der die Gefahr eines Krieges mit Deutſchland erörtert
worden ſei, ſo verlangt Mercier, daß er dem früheren
Präſidenten der Republik Caſimir Perier, dem ehemaligen
Miniſterpräſidenten Charles Dupuy und dem damaligen
dere er des Auswärtigen Amts Revoil gegenübergeſtellt
werde.

Petersburg, 9. Juli. Aus Jaroslaw haben Mitglieder
des Verbandes des ruſſiſchen Volkes an den Präſidenten der
Reichsduma ein Telegramm mit der Bitte geſandt, dem
Kaiſer das Geſuch um Errichtung einer Militär-
diktatur zu übermitteln. Jn der Reichsduma war es,
wie erinnerlich. kürzlich ſcharf getadelt worden, daß der
„Regierungsbote“ ähnliche, direkt an den Kaiſer gerichtete
Kundgebungen veröffentlicht hatte.

Petersburg, 9. Juli. An vielen Punkten der Stadt
fanden geſtern politiſche Kundgebungen ſtatt,
wobei rote Fahnen mitgeführt und revolutionäre Lieder ge-
ſungen wurden, Auf der Nikolaibrücke und an einigen
anderen Stellen hielten die Manifeſtanten die Straßen-
bahnwagen an und verlangten vom Publikum, daß es die
roten Fahnen und die freiheitliche Bewegung durch Ent-
blößen des Hauptes begrüße. Das Publikum kam der Auf-
forderung nach. An einigen anderen Stellen wurden
Straßenbahnwagen mit Steinen beworfen. Kavallerie-
patrouillen zerſtreuten die Ruheſtörer. Zu Zuſammen-
ſtößen mit der Polizei oder dem Militär ſcheint es nirgends
gekommen zu ſein.

Petersburg, 9. Juli. Jn der elften Abendſtunde kom
es geſtern in dem entlegenen Stadtteile Peski zu einem
Zuſammenſtoße zwiſchen einer größeren Menſchen-
menge ſowie der Polizei und Koſaken, als die Polizei einen
Reſerveoffizier, der eine politiſche Rede hielt, verhaften
wollte. Die Menge bewarf die Koſaken und die Polizei mit
Steinen und flüchtete als die Koſaken in die Luft feuerten,
in den Hof eines benachbarten Hauſes. Die Koſaken
drangen in den Hof ein und feuerten hier nochmals, als ſie
aus den Fenſtern mit Steinen beworfen wurden. Die Ruhe
wurde erſt nach Mitternacht wieder hergeſtellt. Eine größere
Anzahl Perſonen wurde verwundet. Die Hooligans, die
vorgeſtern ein Volksbad zerſtört hatten, traten bei den
geſtrigen Ruheſtörungen in den Vordergrund.

Bjeloſtok, 9. Juli. General Baliyew iſt geſtern
hier eingetroffen, um eine Unterſuchung über die Haltung
des Militärs während des Pogroms anzuſtellen.

Tiflis, 9. Juli. Das Kriegsgericht hat von 22 der
Meuterei angeklagten Untermilitärs des Regiments Min-
grelien 13 zu Freiheitsſtrafe von ſechs Wochen bis zu einem
Jahre verurteilt. Neun Angeklagte wurden freigeſprochen.

Kronſtadt, 9. Juli. Jn der fortgeſetzten Verhandlung
des Marine-Kriegsgerichts wegen der Uebergabe des Torpedo-
bootes „Bedowy“ verlangte Admiral Roſchdjeſtwenski, daß er
allein dem Geſetze gemäß als oberſter Chef auf dem Torpedo-
boote „Bedowy“ der ſtrengſten Strafe unterworfen werde. Die
Flotte und das durch die Uebergabe beleidigte ruſſiſche Volk
ſetzten in den Gerichtshof ihr Vertrauen und erwarteten die
Beſtrafung der Schuldigen.

London, 9. Juli. Wie die „Daily Mail“ aus Alexandrien
erfährt, ſind angeſichts der Gefahr der panislamitiſchen Be-
wegung Befehle nach Malta und Gibraltar gegeben worden,
Truppen bereit zu halten zu möglichſt ſofortiger Beförderung
nach Egypten. Die Vermehrung der britiſchen Beſatzung auf
eine Stärke, die es mit jeder plötzlich ausbrechenden Revolte
aufnehmen kann, werde wahrſcheinlich ſobald als möglich ſtatt
finden. Beſondere Aufmerkſamkeit ſolle auf die Artillerie des
Okkupationsheeres verwendet werden.

London, 9. Juli. Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“
aus Tokio iſt das britiſche Geſchwader geſtern in Yokohama eingetroffen.

Morgen wird Admiral Moore mit ſeinem Stabe in Audienz
empfangen werden. Am Mittwoch wird Admiral Togo ihm zu
Ehren ein Feſteſſen veranſtalten. Nach einer Meldung
desſelben Blattes beabſichtigt die Gemeindeverwaltung von Tokio
durch Vermittlung der Jnduſtriebank mit einem ausländiſchen
Syndikat einen Vertrag abzuſchließen über Aufnahme einer Anleihe von
15 Millionen Yen zu 5 mit einem Emiſſionskurſe von 96 Der

der Anleihe iſt der Rückkauf von Waſſerwerksobligationen und die
eſchaffung von Mitteln zu anderen Kommunaglunternehmungen.

Emiſſionshäuſer ſind die Yokohama Specie Bank und zwei Londoner
Banken.

Waſhington, 9. Juli. William Bryan hat ſich in
einem Schreiben an den früheren Präſidenten des demo-
kratiſchen Nationalkomitees Jones bereit erklärt, ſeiner
Wiederaufſtellung zum Kandidaten für die Prä-
ſidentſchaftswahl zuzuſtimmen.

Durban, 9. Juli. Die Truppen in Natal haben im
Diſtrikt Umwoti eine Streitmacht der Eingeborenen voll-
ſtändig umzingelt und geſchlagen. Der Verluſt der Ein-
geborenen beträgt 547 Mann. Unter dieſen befinden ſich
der Häuptling Matſchwill; nur ſehr wenigen gelang es, zu
entkommen. Die Weißen hatten keine Verluſte.

Königlich preußiſche KlaſſenLotterie.
Berlin, 9. Juli. Jn der heutigen Vormittagsziehung

fiel ein Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 41 729. (Ohne
Gewähr.)

Nervenſchwäche, Schreckhaftigkeit, Erregtheit, KopfSchafſee erfolgreich beſent t durch e Nays n ne
neue wiſſenſchaftliche Erfindung zur Bekämpfung aller Nervenleiden,
(Es enthält; Kaliforn. Haferextrakt 50, Fenchel 20, Anis 20, Pomeranzen 20, Baldrian
extrakt 20, Glyzerin 80, Zucker 30, Bromkalium, Bromnatrium, Bromammonium je 10.)

Zu haben in den Apotheken (9528
252An- und Verkauf von Werſpapieren, FimIösvrs von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wechsel- Verkehr etc.
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Offene Handelsgeſellſchaft.

Amtliche
Bekanntmachungen.

Konknrsverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf

manns Louis Plaut in Halle a. S.,
alleinigen Jnhabers der r ger
Firma Plaut Sohn in Halle
a. S., Gr. Brauhausſtr. 8, mit
Zweigniederlaſſ un in Nordhauſen,
wird heute, am 7. Juli 1906,
vormittags 114 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.
Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtraße 30,
wird zum Konkursverwalter er-
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 22. Auguſt 1906 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 7. Juli 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der

Handelsfrau Paula Fenner geb.
Silberbergzu Halle a. S., Geſchäfts
lokal Große Ulrichſtraße 46,
wird heute, am 7. Juli 1906,
mittags 12 Uhr, das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann FriedrichCarow in Halle a. S., Wilhelm-
ſtraße 4, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 24. Auguſt 1906 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 7. Juli 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.
Bei der im Handelsregiſter
Abteilung B Nr. 117 eingetragenen
Aktien Geſellſchaft: Kaliwerk
Krügershall zu Halle a. S. iſt
eingetragen: Reinhold Merkel
iſt aus dem Vorſtand ausgeſchieden
und an ſeiner Stelle der Direktor
Bernhard Buſch in Teutſchenthal
zum Vorſtandsmitgliede beſtellt.
Halle a. S., den 3. Juli 1906.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter Abteilung A

Nr. 133, betreffend die Firma:
GeneralAnzeiger für Halle
und den Saalkreis, Verlag von
W. Kutschbach (Halleſches
Tageblatt und Halleſche Neueſte
Nachrichten) zu Halle a. S.

ffer DerKaufmann Georg Lehmann in
Niederſchlema iſt in das Geſchäft
als perſönlich haftender Geſell
ſchafter eingetreten. Die Geſell
ſchaft hat am 28. Juni 1906
begonnen. Die dem Buchhändler
Georg Schorpp erteilte Prokura
bleibt in Kraft.
Halle a. S., den 4. Juli 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1825 iſt heute die Firma:
Warenhaus Merkur Julius
Roſenmeyer mit dem Sitze zu
Halle a. S. und als Jnhaber der
Kaufmann Julius Roſenmeyer
daſelbſt eingetragen worden.

Halle a. S., d. 4. Juli 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Die Firma Paul Zippe hier
Nr. 35 des Handelsregiſters A
iſt gelöſcht.

Löbejün, den 29. Juni 1906.
Königliches Amtsgericht.

S. günſtig. Gutsverkauf.
Jnf. Sterbef. verk. äußerſt preisw.

m. Gut Wilmshagen v. ca. 375
Morgen; Ernte, Jnventar, Gebäude
ſind ſ. wertvoll. Anz. 70 000 Mk.
evtl. weniger [9458

oder
ne ſind zwei ca. 175 Mrg. großerin Mönchshagen ſehr gut Je Höfe
geteilt u. günſt. Beding. verkäufl.

Güte u. Rentabilität beider
Objekte iſt gleich.
M. Schulze, Wilmshagen

bei Ribnitz i. M.Schw.
H. W. Schulze, Mönchshagen i. M.
Herr Gutsbeſitzer Meinrichs-

Eichenbarleben (Bez. Magde-
burg) iſt ber., Ausk. zu ert.

Schönes rent.

a Gut. SMuſterwirtſchaft, Königr. Sachſen,
ca. 330 Morgen, nur Boden 1. Kl.,
krankheitshalber ſofort mit ca.
80 000 Mark Anzahlung billig zu
verkaufen. Tauſch ausgeſchl.
Agenten zwecklos. Anfragen erbitte
unter R. 100 poſtl. Toeppeln
bei Gera. [9543

3 an SelbſtkäuferRitte rgut zu verkaufen.
Ueber 150 ha in der goldenen Aue,
beſter Boden alter, geſchichtli
intereſſanter Beſitz, maſſiv. Schlo
mit großem Park, noch mehrere
Jahre verpachtet. Anfragen unter
Z. S. 934 befördert die Exped.dieſer Zeitung. Soso
x von 4- bis 600

Morgen, guter
Boden, gute Ge
bäude, möglichſtJagd, ſuche ich

zu kaufen.
Offerten unter V. t. 7729 an

000

X Rudolr Mosse, Halle a. S.

Kampf
um

Amsterdam

Antwerpen

Krie
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RIC II. BONG
3ERLIN W. 57

Der
9 der Zukunft

von m
Wichtig für Heer und Marine, die diplomatischen Korps, Konsulate,
alle Politiker und Beamte, für die Vertreter der Industrie- und Handels-
twwelt, Professoren, Geistliche, Lehrer, die reifere Jugend, kureum
für alle, denen das Wohl unseres Vaterlandes am Herzen liegt.

Am Vorabend grosser, vielleicht umwälsgender, politischer FEreignisse, als deren Vorspiel die Vernichtung
der Burenstaaten, der russisch- japanische Krieg und die Marokko Konferens in Algeciras betrachtet
werden dünrfen, ergreift ein in die Konstellation der Kulturstaaten gans hervorragend Fingeweilſiter das
Wort, um in meisterhafter Schilderung auf Grund lang jähriger politischer und strategischer Studien

ein gewaltiges Bild des Krieges und seiner Folgen su entwenfen.

664 Seiten Text und 4 Karten.
Zu beeiehen durch jede Buch- und Kunsthandlung.

Preis 5 Mark.

Versicherungs-

Gesellsohaft,

Bureau Halle a. S.
Wuohererstrasse 86,

Telephon 2771.

Pinbrueh- Diebstahl-

herun

gegen

feste, hillige

er g16

J

Prämien

J. Bornschlegell,

o-Seile III Jute praktisch,

per Schock 60 Stück 22 Pf.
Erute-Pline e 22 900, be
Wasserdichto Schobor-Docken

10 Meter lang u. 10 Meter breit à 143

El v. 162 M. Dieselben rund
10 Meter Durchmesser [29 u. (44 M.perlner Plan u. Sack-Fabrik J. S. Lewin

C 3530. Berlin C., Rosenstr. 20h. T. Adr. Lewin, Berlin, Rosenstr. I9.

4 El t ger fegtn.

Guts Verkauf.
Jch beabſichtige mein Gut mit

einem Areal von 180 Morg. gutem
Acker, faſt neuen Gebäuden, kompl.
Jnventar, in der Nähe v. Halle a. S.,
15 Min. von Bahnſtation, wegen
Krankheit zu verkaufen. Selbſt
käufer wollen Off. unt. Z. c. 952
an die Exped. d. Ztg. einſenden.

Gaſthof,
flott gehend, m. 9 Fremdenzimmern,
Saal und Ausſpann. iſt umſtände-
halber ſofort preiswert zu ver
kaufen. Gefl. Off. unt. Z. W. 949
an die Exped. d. Ztg. [9502

Reitpferde:
1 Fuchsſtute, 7jährig, 1,72 m

groß, auch für ſchweres Gewicht
geeignet, hervorragend geritten,
militärfromm, fehlerfrei,

1 Rappſtute, 6jährig, 1,70 m
groß, hervorragend geritten,
militärfromm, [95361 brauner Wallach, ö6jährig,
1,70 m groß, hervorragend gerittten,
ſchönes Exterieur, truppenfromm,
ſehr preiswert ſogleich abzugeben.
Rittergut Kloſterroda, Station
Blankenheim, Kreis Sangerhauſen.

Erſtklaſſige
Oxfordſhiredown,

ſowie [9534
Werino-Fleiſchſchafe,

Jährlingsböcke, hat abzugeben
Domäne Flctegeget qE,

bei KleinPaſchleben,

Gerſtenſtroh
ab per Zentner 1,50 Mark,

oggenſtroh per Ztr. 2 Mark,ſo r Vorrat ich (9503
Franz Walther, Kleinkugel.

Kleines elegantes [9551

2 Euhrgeſchäft
verkauft billigſt. Zu erfr.
X Halle a. S., Krauſenſtr. 1.

x u. einige PferdeFandauer in
X 9550] Halle, Krauſenſtr. 1.

geflügel Bruteier all.
UB Raſſ.; ragb. Geflügel

häuſer; Brutmaſch.; alle
Zuchtgeräte 2c. Katalog koſtenfrei.

Geflügelpark i. Auerbach, Heſſ.
u ewwalecte Weizenſtroh,

200 gtr. Rübenſameuſpreu

hat abzugeben [9544
Franz Rösemann,

Hettſtedt (Südharz).
wanrer-Bruſtblattgeſchirr

gibt billig ab Mittelſtr. 1.
Schaufenſtergeſtelle für Bäcker u.
Kond. Große Märkerſtr. 23.

Deld- u. Lleinbahnen

n
utrt e reidebe nhof). Tel. 4gls.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel. Gr. Märkerſtr. 23.

Bims die Hand
mit

Abrador
flog h. anner m

Ohile.
Großes Geſchäftshaus in Santiago, welches ſich mit dem

Verkauf landwirtſchaftlicher Artikel befaßt, ſucht 2 junge Land 8
wirte (Bauernſöhne) Anfang 20er, die ſich nicht ſcheuen, ſelbſt Hand
anzulegen, um den Käufern die Zweckmäßigkeit von Maſchinen zu
erläutern und Düngungsverſuche anzuſtellen.

[9537

Es werden blonde,
hochgewachſene Perſonen verlangt, die ſich über den erfolgreichen
Beſuch einer land wirtſchaftlichen Winterſchule ausweiſen können.
Kontrakt auf 3 oder 4 Jahre Sprachkenntniſſe nicht erforderlich.
Offerten ſind zu richten unter Z. d. 953 an die Exped. d. Ztg.

Die ordentliche
verſammlung der
Hausgenoſſenſchaft „Sachſen
thüringerhaus“, eingetr. Gen.
m. beſchr. W zu Halle a. S.,

findet am 23. Juli 1906,
nachmittags 3 Uhr

im Hauſe Laurentiusſtraße 12
zu Halle a. S. ſtatt.

Die Genoſſen werden zu dieſer
Verſammlung hiermit eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorſtandes, Vor

legung der Bilanz und der
Gewinn und Verluſtrechnung
über das vierte Geſchäftsjahr.
Genehmigung dieſer Bilanz
ſowie der Gewinn und Ver
luſtrechnung.

3. Erteilung der Entlaſtung für
den Vorſtand und den Auf
ſichtsrat.

4. Verſchiedenes.
Eilenburg, den 8. Juli 1906.

Der Vorſitzende des Vorſtandes.
ZTiüervogel,

Rechtsanwalt und Notar.

Perſonen-Angebote.

Gärtner,
32 Jahre alt, verheiratet, gedienterGarre Schütze, in Neuanlagen,

Obſt, Gemüſebau, Parkpflege und
Treibhauskulturen bewandert, ſucht
geſtützt auf gute Zeugn. auf Gut
oder Villa dauernde Stellung.
Würde auch Portierſtelle mit über-
nehmen. Kaution kann geſtellt werd.
Gefl. Off. bitte unt. F. M. Kirchtor 4.

x 42 J., firmx Geb. Dame, in auch und

X Haus, ſehr kinderlieb, erfahren
X in Krankenpflege, gewandt und
X pflichtgetreu, ſucht Stellung als
X Hausdame, Erzieherin mutter
X loſer Kinder oder ſonſt. Ver
X trauenspoſten f. jetzt od. ſpät. Ia.
X Ref. u. Zeugn. Gefl. Ang. unt.
X B. I. 7722 an Rudolf Mosse, Halle,

General-

53

l Perlangte Perſonen.

Rühbenwirtschaft in Schlesien sucht

Jüng, Verwalter,
der Einj.-Freiw.-Zeugn. hat. Atteste
und Lebenslauf sofort

2 tellen-Vermittler,Wilhelm Beul, Kl. Uriehstrasse

Inh. des Prinzl. hess. Diploms!

Vertreter
eſucht für lohnenden, in jedem
etriebe, Schloſſerei 2c., leicht ver

käuflichen, konkurrenzloſen Artikel
(Werkzeug). Ausf. Off. u. F. B. 29
Dortmund poſtlagernd. [9476
3-20 I täglich können Perſonen

jeden Standes verdienen,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurta. M.

Jüngerer Verwalter
oder Volontärverwalter wird
zur Vertretung auf einige Monate
auf Rittergut Gröſt b. Roßbach
(Prov. Sachſen) geſucht. [9519
Die Rittergutsverwaltung.

Schafknecht.
Zum ſofortigen Antritt wird ein

tüchtiger Schafknecht geſucht auf
Domäne Helfta bei Eisleben.
Geſucht Landwirtſchafterinnen

haben große Auswahl an Stellung.,
ſowie Lernende mit Taſchengeld,
Kochmamſ., Köchinn., Mädchen f.
Küche u. Haus, Jungfern, Stuben
mädchen, Hausmädchen f. Güter.

rau Marie Wantzlöben,tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Ein Fräulein, nicht unter 20
Jahren, ſogleich oder zum Auguſt
als Stütze im Haushalt und als
Geſellſchafterin für alte Dame
geſucht. Offert. unt. Z. C. 955
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Suche zum 1. Oktober eine
tüchtige, zuverläſſige

amſell.
Milch geht zur Stadt. Zeugniſſe
und Gehaltsanſprüche erbittet

Frau M. Lehmann,
Rittergut Weßmar bei Raßnitz,

Bez. Halle a. S.

Mamſell,
durchaus tüchtig in der feinen
Küche, Einmachen, Federviehzucht,
bei 450--500 Mark Gehalt.

Abſchriftliche Zeugniſſe unter
Chiffre Z. e. 954 an die Exped.
dieſer Zeitung. [9538

Vermietnnugen.

Königſtraße 63
herrſchaftl. Hochpart.-Wohnung,
6 Zim., Küche, Bad, Veranda,
mit großem Garten, wegzugshalber
per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres parterre. [9546

Magdeburgerſtr. 36, I.
gegenüber den Kliniken, 6 Zim.,

Zubeh., Gas, Badeeinrichtung,
X 1. Oktober zu vermieten.
Näheres parterre. [9533
Kirchnerstr.

I. Etage, 5 Zim. u. Küche, Zub.,
auch für Bureauzwecke paſſend,
1. Okt. zu vermieten. Preis 650 Mk.

Himbeer- u. Kirsehsaft,
à Fl. 70 u. 125 Pfg., empfiehlt

Kurt Ehrenberg(früher A. Krantz Nehf.),
Fernſpr. 2064. Gr. Steinſtr. 11.

v

Ich bin bis 6. August
verreist.

Es baben die Güte, mich zu Ver-
treten
Herr Sanit.-Rat Dr. Schreyer,

Dr. Koehn, [9554
Dr. Kohlhardt,
Dr. Ernst Weber.
San.-Rat Dr. Strube.

Dr. med. Kuhn
bis 6. August

verreist.
Vertretung übernimmt Herr

Dr. med. Voss,
Spezialarzt für Hautkrankbeiten,

Leipzigerstrasse 58.

Familiennachrichten.

9000080000860860000008
Die glückliche Geburt eines
gesunden Jungen s

zeigen hocherfreut an

G

S
8

Rudolf Steckner und Frau
Magdalene geb. Sohneider.

Halle a. S.
Sonntag, 8. Juli 1906.

090000006000000006
Verlobt: Freiin Valeska von

Tiele-Winckler mit Hrn. Leutn.
Friedrich Franz von Bülow
(Blücher--Ludwigsluſt). Frl.
Liesbeth Hoernecke mit Hrn.
Gutsbeſitzer Otto Moetefindt
(Croppenſtedt--Eilsdorf). Frl.
Franziska Glaß mit Hrn. Lehrer
Oskar Schrader (AueZeitz-
Langendorf). Frl. Lucia Zſchau
mit Hrn. Landwirt Fritz Oeltjen
(Leipzig--Jaderberg, Großherz.
Oldenburg). Frl. Margarete
Gebhardt mit Hrn. Kaufmann
Georg Freye (Burg b. Magdeb.

Magdeburg). Frl. Jlſe Vietor
mit Hrn. Theodor Wätjen (Neu
dorf b. Dirsdorf, Schleſ.). Frl.
Sarah Riedel mit Hrn. Referend.
Dr. jur. Wilhelm Elsperger
(Hohndorf, Bezirk Chemnitz
Leipzig).

Verehelicht: Hr. Oberlehrer
Dr. Richard Wolterstorff mit
verw. Marie Burmeſter geb.
Hanſen (Schleswig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
P. Gloger (Eisleben). Hrn.
Dr. wed. Runge (L.-Seller-
hauſen). Hrn. Dr. Froriep
(Halberſtadt). Hrn. Max Schleh-
hahn. (Leipzig). Hrn. Dr. Deppe
(Niederaula, Kr. Hersfeld). Hrn.
KataſterAſſiſt. Collin (Deſſau).
Hrn. Dr. med. Hartmann (L.
Connewitz).

Geſtorben: Herr Alexander
Graf von Keller (Stedten). Herr
Landesökonomierat Franz von
Kunkel (Markowo). Herr
Kommerzienrat Wilhelm Hahne
(Magdeburg). Hr. Tiſchlermſtr.
Ferd. Berger (Eilenburg). Herr
Heinr. Betge (Neuhaldensleben).
Hr. Oberförſter Karl Weßberge
Dekgn Herr Ober-Reg.Rat
a. D. Julius Schönian (Kaſſel).
Frau Anna Friedel geb. Ryßel

Frau Sophie
ahnicke geborene Wachsmuth

(Torgau). Frau Friederike
Kindlina (BuraörnerNeudorf).

noch
ſtänd

Gou
nach

18.
fand
meh
zu
einic
Die
meld
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